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Europas Grundstein.
Im deutschen Hauptquartier haben die beiden

Kaiser in Gegenwart ihrer Staatsmänner den Grund¬
stein für die künftige Politik Europas und dannt zu¬
gleich einen Maßstab für alle zukünftige Weltpolrnt
aufgerichtet. Es war selbstverständlich, daß das Bünd¬
nis , das während, der vier Kriegsjahre sich so vortreff¬
lich bewährt hat , erneuert werden mußte . Es ist aber
nicht nur erneuert , es ist vertieft , versteift und ausge¬
baut worden. Wenn unsere Feinde darauf gerechnet
haben sollten, und sie haben das wohl zuweilen getan,
Österreich-Ungarn von Deutschland zu trennen,  so
werden sie nunmehr wissen, daß solche Erwartung ge¬
nau so töricht ist wie das Rechnen mit dem innerpolitt-
schen Zerfall eines oder des anderen dieser beiden
Staatskörper . Es soll gewiß nicht geleugnet werden, daß
sowohl Deutschland wie Osterreich-Ungarn in ihrer mne-
ren Struktur mannigfache Widerstände zu überwinden
haben, und auch das sei zugegeben, daß zwischen den
beiden Staaten gewisse Jnteressen -Gegensätze bestehen.
Dies alles aber vermag an der Grundtatsache nicht zu
rütteln , daß Deutschland und Osterreich-Ungarn heute
und für alle Zeit auf Tod und Leben aufeinander
angewiesen  und darum miteinander verbunden
sind. In der Mitte Europas darf nur ein Herz schlagen;
ein Ms mutz das Zentrum bilden zur Abwehr aller
frevelhafte« Angriffe und zum Grundstein für jede Welt-
umfassende Aufbaupolitik . So ist das Bündnis , so ist
seine Erneuerung , so seine Erweiterung gedacht. Es
will kein Angriffsbündnis  sein , aber es will ver-
hüten , daß feindlicher Wille das Zentrum Europas be-
dränge. Einst nur gegen Rußlands Expaniionsdrang
gewappnet, will es nunmehr , nachdem der russische
Koloß gefahrlos geworden ist. nachdem aber anderer¬
seits sich gezeigt hat , welche gefährlichen Koalitionen
Mitteleuropa bedrohen, gegen jede derartige Zusammen-
rottnng eine undurchstoichare Mauer sein. Zugleich
will es und wird es außerordentlich nützlich für die
innere Konsolidierung der beiden Staaten wirken. Die
Slawen  Österreichs , die .wenigstens zu einem Teil
immer noch gewissen Sondergelüsten frönten , werden
nunmehr wissen, daß sie notgedrungen mit der Tatsache
des Zusammenstehens der beiden Monarchien zu rechnen
haben. Sie werden zwecklosen Kanipf aufgeben oder
sie iverden eines Besseren belehrt werden. Auch die
Pobenfrage wird so am ehesten auf das Geleise der ruhi-
gen Entwicklung kommen. Kurz , ini Zeichen des er¬
neuerten und verstärkten Bündnisses hat die mittel-
enropäische Politik die vortrefflichsten Aussichten auf
eine günstige und an Perspektiven reiche Zukunft.

Damit erübrigt sich jede Diskussion über den so¬
genannten zweiten Brief  des Kaisers Karl , mit
dessen Herauszerriinq die Entente wahrlich keinen Genie-
streich begangen hat . Zur ungelegeneren Zeit konnte
sic diesen vergifletenDolch nicht zücken. Mag Kaiser-
Karl einst im Anfang des Jahres 1917 geschrieben haben,
was er immer mochte, inzwischen haben sich die Zeiten io
erheblich geändert,  daß die damalige Auffassung
heute keinerlei Bedeutung mehr hat . Es kommt darum
gar nicht so sehr darauf an , ob die Wiener Behauptung,
daß auch der zweite Brief des Kaisers Karl von der
Entente gefälscht sei, restlos zutrifst . Restlos wahr rst
jedenfalls der Vollzug der Bündnis-
erneuerung.  An solcher Gegenwart zerschellt aller-
etwaiger Irrtum aus vergangenen Tagen . Der angeb-
liche Kaiserbrief aber dürfte , wenn nicht alles täuscht,
den Kriegshetzern i>er Entente noch manche Unbequem¬
lichkeit bereiten , falls ihre Völker fragen sollten, warum
denn eigentlich damals der Friedenswille Österreich
Ungarns mit Füßen getreten worden ist.

Aeiegrammwechsel zwischen Kaiser Karl
. und Kaiser Wilhelm.

W. T.-B. Wien, 15. Mai . (Meldung des k. und k. Korr.
Bureaus .) Kaiser Karl  richtete an Kaiser Wilhelm fol¬
gendes Telegramm : „In dem Augenblick, da ich aus der
Heimkehr den gesegnet:» Boden des Deutschen Reiches ver-
.asse ch es mir ein wahres Herzensbedürfnis , Dir mit noch¬
maligem wärmsten Gruß den herzlichsten Dank für die nicht
nur so gütige, sondern auch wahrhaft freundschaftliche Auf¬
nahme anszusprechen, die ich gestern bei Dir gefunden habe
H o chl e s r i e t i g t über unsere einberständliche Aussprache
rufe ich Dir von' Herzen und in treuer Freundschaft „̂Auf
baldiges Wiedersehen!" zu. Karl ."

Hierauf antwortete Kaiser Wilhelm  mit nach¬
stehender Depesche: ,.Bielen Dank für Dein freundliches
Telegramm . Ich freue mich herzlich, daß Du von Deinem
hiestgen Besuch so befriedigt bist. Auch mir war es ein«
große Freude , Dich gesehen und bei unseren eingehenden
Besprechungen aufs neue unsere volle Überein¬
stimmung  über die uns leitenden Ziele festgestellt zu
haben. Ihre Verwirklichung wird unseren Reichen großen
Seyen bringen . Ich hoffe, bald in der Lage zu sein, Deiner
gütige« Aufforderung nachzukommen. Herzliche Grüß « Zita

'$ « . In feroer Freundschaft W-i l h eilm ."

Morgen -5lusgabe.
Das Ergebnis der Verhandlungen im Großen Haupt¬

quartier.
Köln, 15. Mai . Die „Köln. Ztg." schreibt aus Berlin vom

14. d. M.: Aus Wien und Budapest liegen bereits eine Fülle
von Meldungen und Presseäuherungen über -das grundsätzliche
Ergebnis der Verhandlungen im Großen Hauptquartier vor.
Die Pressestiwmen zeigen, welch tiefen Eindruck dieFeststellung
der grundsätzlichen Einigung über -den Ausbau und die Ver¬
tiefung des Bündnisses auch im verbündeten Reich gebrach:
hot, und eine Richtigstellung verschiedener falscher An¬
gaben.  So ist z. B. die Behauptung , es sei grundsätzlich
beschlossen, daß das neue Bündnis in die Verfassungen der
verbündeten Reiche anfgenommen würde , unzutreffend . Da¬
von ist nicht die Rede gewesen. «Ls besteht vielmehr die Ab¬
sicht, Verträge politischer, militärischer und wirtschaftlicher
Natur zu schließen. Die Verträge sollen ein zusammen¬
gehöriges, zusammenhängendes Ganzes bilden und nach Mög¬
lichkeit zusammen unterzeichnet werden . Es wird also nicht
etwa eine Militärtonveutiou oder ein Wirtschaftsbünduis b̂e¬
sonders .abgeschlossen, sondern ein Bert vag, der einen militäri¬
schen, politischen und wirtschaftlichen Teil hat und, wie gesagi,
ein Ganzes bildet. Unzutreffend ist auch -die Nachricht, daß
man sich bei der Besvrechung im Großen Hauptquartier auf
die fog. österreichisch-polnische Lösung geeinigt habe, oder daß
die Vereinbarungen diese Lösung zur Folge hüben würden.
Was die wirtschaftlichen Verhandlungen betrifft , so sollen sie
so geführt werden, daß ihr Ergebnis keine wirffchaftskviege-
rische Tendenz enthält , sondern eine wirtschaftliche
Verständigung mit unseren Gegnern  ermög¬
lichen kann. Während , wie bereits dargelegtz die wirffchaft-
lichen Verhandlungen sich, über .den Sommer hinzichen wer¬
den/sind die militärischen und politischen Richt¬
linien  für die künftige Gestaltung des Bündnisses be¬
reits eingehender herausgearbeitet  worden.
Dies 'liegt in der Natur der praktischen Erfahrungen des
Kri.egs, die ja für die künftige zweckmäßige militärische Zu¬
sammenarbeit reiches Material geliefert haben , urtb in der
Natur der gemachten politischen Erfahrungen , Es sei hinzu-
gefügt . daß man für die bevorstehenden militärffchen Ver¬
einbarungen den Namen Waffenbvnd gewählt hat.

•
Noch einmal die Kaiserbriefe.

Br . Rotterdam , 15. Mai . (Eig Drahtbericht , zb.) Dem
Nieuw- Rotterd . Courant " zufolge schreibt der Pariser Be¬

richterstatter des „Manchester Guardian " : Die Antwort von
Poincare auf den ersten Brief Kaiser Karls wurde dem
Prinzen Sixtus nicht schriftlich, sondern in einer Unter¬
redung  erteilt . Poincare verfaßte einen Brief an Ribot,
wo' in er chm über die Unterredung berichtete. Der Bericht¬
erstatter teilt die wichtigsten Stellen daraus mit : Prinz
Sirius wurde beauftragt , dem Kaiser Karl hinsichtlich dessen
Erklärung über Elsaß -Lotbringen mitznteilen , daß es für
uns keine elsaß-lothrirgische Frage von 1871 gibt. Was
Frankreich fordert , ist das 2 o t b r i n g e n von 1814 und
1790 mit dem ßaartale,  also Zurückerftattung , Wte-
derberstellung und Vergütung ; weiter Bürgschaften auf dem
linken Rheinufer . Nach seinem Besuche in England kehrte
Brinz Sixtus nach der Schweiz zurück und berichtete Kaiser
Karl optimistisch über die Verhandlungen , hauptsächlich wegen
der günstnigcn Aufnahme , die die Anträge in England er¬
fahren hätten . Kaiser Karl schrieb ihm den zweiten Brief,
wbrin er seine Freude äußerte , daß eine so weitgehende
Übereinstimmung zwischen ihm selbsr und der französischen
und englischen Regierung besiehe. Er äußerte wieder seine
Überzeugung, daß, wenn nur die Verbündeten rationelle
Bedingungen  stellten , ec Deutschland veranlassen werde,
sie arzunehmen . Aus diesem zweiten Brief des Kaisers gebt
bervor, sagt der Berichterstatter des „Manchester Guardian ",
daß rvnonclle Bedingungen , was- di: Gebietsforderungen von
Frankreich betreffe, nicht weiter gehen dürften als die
Grenzen von  1871.

Oie Lage im Osten.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

B. A Berlin , 1- . Mai . «Eig. Drahtbericht . zb.) Von einer
maßgebenden Seite wird uns über die Verhältnisse tm Osten
mitgetzult : Der ukrainische Staat,  wie die Volks-
republck von der neuen Regierung jetzt offiziell genannt wird,
scheint üch mehr und mebr zu konsolidieren.  Hetman
S ko r o p a d s ki , der Ministerpräsident , die Minister der
Finanzen , des Handels und der Volksaufklärung statteten vor
einigen Tagen dem deutschen Oberkommando einen Besuch
ab. der bei den deutschen Militärs einen günstigen Eindruck
von den neuen Männern hinterließ . Es sind durchgängig
ernste ältere Leute,  nicht , wie die Mitglieder der
Radaregicrung , unerfahrene , jugendliche Phantasten . M,t
ihnen kann in vernünfliger Weise verhandelt werden ftnd es
ist nicht, wie bisher , nötig , sich durch Versprechungen und
Verzögerungen in allen wichtigen Fragen unnötig aufzu-
halten . Man fühlt , daß nur ein Regime der starken
Hand,  wie Skoropadski es durchzufiihren entschlossen ist,
die Bildung des jungen Staates fördern kann. Der Het¬
man hat die Absicht, sich bei allen Unternehmungen auf das
Deutsche Reich  zu stützen und es hat sich in diesem Zu¬
sammenhang in der Krewer Regierung eine Bewegung be¬
merkbar gemacht, die da? durch ein Abrücken von Österreich
deutlich zum Ausdruck bringen soll. Bei der Kleinbauern-
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bevölkerung  sinden alle Maßnahmen der Hetmau-
Regierung volle Unterstützung, was sich vor allem auch da¬
durch erklären läßt , daß sich in den Dörfern Kosakenabteilun¬
gen zum Schutze der Regierung bilden, *um eine Art Garde-
kcrps zu konstituieren. In den Schwarzmeer - Ge-
bieten  macht sich dagegen Opposition  geltend , nament¬
lich in Odessa.

Unsere in der Ukraine vorgeheuden Truppen haben gegen
dreiGruppen vonBolschewikibanden  zu kämpfen.
Die erste Gruppe wich nach Süden gegen Iekaterinoslaw zu¬
rück, die zweite steht zwischen Rostow und dem Asowschen
Meer , die dritte befindet sich nördlich Nowoftherkask und isr
mit Kosakenabteilungen vermischt. Sie soll angeblich 20 000
Mann stark sein und erhält immer noch Zuzug . In der
Krim  sind die Kaiserin - Witwe , die Großfürsten
Nikolai Nikolaijewitsch, Peter Nikolaijewitsch und Alexander
Michaelowitschin unsere Gewalt geraten . Sie wurden dort
ans einem Gute bisher von 25 Matrosen bewacht. Man hofft,
daß die Aufstellung einer Demarkationslinie  zwischen
den deutsch-ukrainischen Trappen und den großrussischen Ab¬
teilungen , über die zurzeit verhandelt wird , bald zustande
kommt. Aus Großrußland  ist uns ein Funkspruch d« ,
Sowsetregierung bekannt geworden, der an alle Sowjets ge¬
richtet ist und besagt: Die Lage der Sowjetregierung ist
höchst kritisch  und schwierig. >5s ist bisher nicht ge¬
lungen, Kapitalisten und Großgrundbesitzer  z«
enteignen. Daran ist schuld, daß die Diktatur des Prole¬
tariats zu weichlich gehandhabi wird . Es muß in Zukunft
mit eiserner Strenge  durchgesührt werden. Die A«ß-
stellung einer Armee  mit größter Disziplin ist Borß»-
dingung dafür , daß alle einzelnen « owjets die Gewalt , dir
ihnen das Proletariat gegeben hat , gegen das Bürgertu « bi»
aufs äußerste durchführen.

ver Far und eine seiner Töchter nach
Zekaterinosburg überqsführt.

Berkin. 15. Mai (zb.) Der „L.-A." meldet aus »ope»-
Hagen: Nach einem Bericht der „Times " aus Petersburg sm»
der Zar und eine Zarin -Tochter nach IekaterinoSburg im Aval
überge' übrt worden. Die Regierung befürchtete, daß mit«
den Bauern in der Umgegend von Tobolsk eine Erhebun»
zugunsten  des Zaren ausbrechen würde . _ Sie soll eine
Verschwörung entdeckt haben , die dir Befreiung  der
Zarenfamilie zum Ziel hatte . Die Zarin , der ThronsosiM
und die übrigen Töchter verbleiben vorläufig  in Tobolsk.

vie deutsche Besetzung der Krim.
Br . Schweizer Grenze, 15. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.)

Reuter meldet aus Moskau : Zwischen der russischen und d«
deuffchen Regierung fand über die Besetzung der Krim ei«
Notenwechsel  statt . Im Namen der deutschen Regierung
erklärte Graf Mirbach, daß Sebastopol in Abwehr eines Ar»,
gviffs der Schwarzmee cflolte g-uzen Cherson und Nikolaiew«!
besetzt worden sei. Die deutsche Regierung sichere jedoch bt*
Krimbevölkerung  das Recht zu, über - ihr Schicksal
selbst zu entscheiden.  Tschitscherin , der Volkskom¬
missar für auswärtige An,gelegenheit--n, erwiderte Graf
Mirbach, daß die Feindseligkeiten nicht mit Wissen der russn
schen Regierung , scndern durch einige von der Schwarzmee»-
flotie bedrängte «Schiffe zum Ausbruch gekommen seien.

Stratzentzämpfe in Mostz«u.
W. T.-B.  Petersburg , 15. Mai . (Drahtbericht . Reuter .)

Ein Kamp' Zwischen den Bolschewikis und den Anarchisten be¬
gann gestern nacbr in Moskau . Sowjettruppen umzingelte,i
das Gebäude der Anarchisten, darunter ihr Haupt¬
quartier,  den früheren kaufmännischen Klub, auf dem
eine große schwarze Fahne  mit der Auftöftüft
„Anarchie" weht. Die Anarchisten lehnten die Übergabe ab
'"itrb verteidigten sich mit Geschützen, Panzerwagen und Hand¬
granaten . Ähnliche Kämpf : fanden in einer anderen Straße
statt . Die sogenannten anarchistischen Föderalisten zogen nach
einer halbstündigen Beschießung die weiß? Flagg« auf . Die
beiderseitigen Verluste sind bisher nicht bekannt. Bei«
Kreml, dem Sitz der Volkskommissare, sind viele Geschutzr-
avfgestellt. Heute mittag dauert der Kampf noch an.

*

Der Kriegszustand im Gouvernement Ddsfs«.
Br . Kiew, 15. Mai . (Eig . Drahtbericht , zb.) Im Einver¬

ständnis mit den österreichischen Behörden hat der Komman¬
dant von Odessa den Kriegszustand über das gesamte
Gouvernement verhängt . Lsterreichische Truppen werden
auf Aufforderung di; Gouvernernentskommandanten , die
Bezirkskommandanten und Stadtkommandanten voll nnter-
stiitzen. In Iekaterinoslaw wurden von den österreichische«
Behörden vier Zeitungen geschlossen einige Redakteure und
Dumamitglieder verhaftet.

Eine Erklärung der neuen ukrainischen
Negieruns.

W . T.-B. Kiew, 14. Mai . „Kiewskaja Rysl " ***-
öffentlickit eine Erklärung der neuen Regierung , in der
sick diese gegen die Gerüchte wendet, daß sic die Selb  si¬
tz er  r sch aft  wieder eingeffchrt stabe und , auf die
Grundbesitzer und Kapitalisten gestützt, eine reaktionäre
antiukrainische Politik treibe.
v «r Abtransport von Getreide aus der Ukraine.

Br . Kiew, 15. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) „$to»
SLaja Miysl " meldet : Der Aütransvovt von Äetrqike " " *
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Leite-Ä. DmmeeStay, 1« . Mm ISIS.
ber Bauern noch der SichwnrzervmeevWste «im « t zu.  Die
Rachft-age mich TEisportschiffen steigt. In den Häfen
<NabowM>«M > Gh<rvkh sind 'bereits 16 000 Doppelzentner Ge¬
treide smyetr offen. über 80000 Doppelzentner sind von 'den
Bauern riach BerdMmsk Liefert worden, deren >Abtranspoci
nach. -Odessa mrmittoWar bedorsteht.

Vas Wirtschaftsabkommen zwischen Deutsch¬
land , Gesterveich-Ungarn und Rumänien.
IV. T,-B, Berlin , 16. Mai . (Dvahtbevicht.) Das mit

Rmnän « « «ÄAesHloffsne WirtschaftZabLmMnen enthält die
folgenden iBsstiMmnAWen von allgeuioineDem Interesse : Nach
Artikeil 1 verkcuift Rumänien an DeutschLanid, Österreich und
Ungar-ri die KberHchMe-dvs Landes an Getreide  aller Art,
etnstchl. Ötsiaa ten , F uü te r mr t t et» H-ü bf-e n «fruchte,
G « 'fEn .g>ef , Br -eh und Fleäfch , Ge -fipinstpf -lan ^ e n
und W-« Tle ft« die-lErnchesichre 1018 Md 1010. Brotgetreide
kann b̂is zu 6 PooHeMt «Ach in Form von 'MahlerzeuHniffe«
gekiefert werden. Die Preise hierfür sind 'bereits festgesetzt,
und für die übrigen Waren sowie über die -Einzelheiten der
Lieflnungen wird ein« oemeinlfame Kommission entscheiden.
Diese KcMAM.fsisn wird alsbald nach der RaKfAaKori d«S
Friedens in Bukarest zus ammentreren . Mach Artikel 2 vew-
pflichtet sich Ndrmünien, in 1919 und die folgenden sieben
Jahre an Derüschlâ , Österreich und Ungarn die Überschüsse
des Landes an Getreide aller Art , einschil. Lflaaten , Futter¬
mittel , HKksenifrüchte, Geflüyel , Vieh und Fletsch, Gespinst-
'pM'Ngen und Wolle zu liefern , falls Deutschland, Österreich
«ib Ungarn dies verlangem. Wenn weder Deutschland noch

'öfterve-ich noch Umgarn für ein Jahr von dem Übernehm er-
.-echt Gebnarvch machen, erlischt die DerpflichtuMg Rumäniens
.jur Lieferung such für die folgenden Jahre . Mr die übrigen
■:n Artikel 1 nicht genannten landwirtschafTichen Erzeugnisse,
lote Obst und WÄn, Werbt nach Artikel 3 b-chcmdere Verein-
itarung -vo-übehakbem mit der Maßgabe, dass Rurnänisn sich
bemeit erKärt , -die Überschüsse des Jahves 1918 an Deutsch¬
land , Österreich und Ungarn zu liefern . Artikel 4 behandelt
die Art der EnmittLung der Presse . Noch Artikel 6 werden
die von nMnänrfcher Seite erhobenen Zölle und Abgaben jeder
Art zu Lcsstsn des Käufers in den Preis eingerechnet. Rumä¬
nien wird nach Artrkol 6 für die Erzeugnisse , die >es noch
DenkMand . Österreich oder Ungarn zu liefern hat , ein Aus¬
fuhrverbot erlassen, um die Erfüllung des Vertrags sicherzu-
.siellen. Mach Artikel 7 erfttgt die Feststellung der Überschüsse
durch die rumänische Megtemmg unter Mitwirikeng der Ver¬
treter des Deutschen Reichs und SstMreich-Ungarns . Bei der
Feststellung wird das Vechältn-is der durchschnitAichmr Aus¬
fuhr der Jahre 1900 bis 1913 zur Gefamterzengklng underent-
spnechen'der Berücksichtigungder Veränderung beS rumänsschen
Wivsschaftsgetbietszugrunde geleigt. Artikel 8 regelt die Art
«nd Weife der Aufbringung , der Übernahme und Zahlung
durch eine von RMmänien zu errichtende Ausfuhrstelke im
Einvernehmen mit einer in Rumänien von Deutschland,
Österreich Eid Ungarn M errichtenden Stelle . Rach Artikel 9
werden Deutschland und Osterreich -Ang -arn  be¬
strebt fein, noch Möglichkeit die Ausfuhr aller in
Rum ünie -n benöttg -ten Waren,  Ganz - und Hakb-
erzengnisse, Rohstoffe usw., insbesondere der zur .Hebung der
landwirtschaftlichen Erzeugung notwendigen Gegenstände,
«rch Mögliĉ sri zu stör de rn . Artikel 10 bezieht sich aus
die Zichkrmgsmittrl. In Artikel 11 verpflichtet sich Rumä¬
nien , den Warenverkehr ouvch seine Transportmittel und
Tarife nach jeder Richtung hin zu fordern . In gleicher Weise
»erden das Deutsche Reich und Lsterrsich-Ungarn den Waren¬
verkehr mit Rumänien stirdern und erleichtern . Artikel 12
triffst BestimMUngen über ein Schiedsgericht.

Rach besc Anlage zu dem Vertrag betragen die Preise
für Westen und Roggen 38 Lei für 100 Kilogramm , Gerste
29 Lei, Hafer 29 Lei, Mais 29 Lei, Hirse 31 Le,, Bohnen
47 Sei, Erbsen 42 Lei, Raps (Rübflnsenfsaat ) 65 Lei, Lein¬
saat 75 Lei, Sonnenblumen 55 Lei. Die Preise verstehen sich
für pute gesunde Ware von Durchschnittsqualität , geliefert
franko Waggon, Station oder franko Bord, Schlepp- refp.
Dampfer , wenn die Ware direkt einem Hafen zugeführt wird.

«
Mn neutrales Urteil über den rumänischen Frieden.

W. T.-B, Amsterdam, 12. Mai . „Atgemeen H'wndeksblad"
schreibt über den rrunänsschen Frieden , dass Rumänien dabei
gar nicht so schlecht w eg-gekommen  sei . Man könne

__ Wiesbadener Tagblvü.  _
hier natürlich nicht von einem Vergleichsfrisden sprechen, aber
der Sieger habe doch «irre gewisse Mäßigung  gezeigt , was
auch die englischen und amerikanischen Blätter anerkennen
würden , wenn diese Länder nicht selbst mit den Mittelmäch¬
ten im Krieg ständen Md infolgedessen gezwungen wären , die
Gegenpartei so schwarz wie möglich zu schildern.

Oer ftbenöbertcfit vom 15. Mai.
w . T.-B. Berlin, 15. Mai, abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

Bei Abwehr des heute erfolgten feindlichen Angriffs südlich
vom Ke m m e l blieb eine begrenzte E i n b r u chs st e l l e in
jtnfmt vorderen Linie zurück. Ein erneuter starker Teilan¬
griff der Franzosen  nördlich von Moreuil  scheiterte
uuter s chw e r e n Verlust e« .

Der SsterrekchkschE- arische Tagesbericht.
W. T.-B. Wie», 15. Mai. (Drahtbericht.) Amtlich verlautet

vom 15. Mai. mittags: Im Gebiet des Monte Corno  haben
sich erneut örtliche kleine Kämpfe entwickelt, bei denen sich oer
Italiener in einen unserer Feldwachtnester festsetzte.

Der Lhef des Generalstabes.

Ereignisse zur Tee.
Vor du» Hafen von Pola  wurde ein italienisches

Motorboot versenkt.  Flottrnkommando.

Der amtliche türkische Bericht.
Kouftantmopel, 14 Mai. Tagesbericht. P a l ä st in afr ont.

Don der Küste bis zum Jordan nur geringe Gefechtstätigkeit. Auf
dem Ostufer les Jordan zunehmendesArtillerrefeuer. Meso¬
potamien:  Keine Kampfhandlung. Auf den übrigen Fronten
nichts Neues. _

Der amtliche bulgarische Bericht.
Sofia, 14. Mai Generalstabsbericht vom 13. Mai. Maze¬

donische Front:  Nördlich von Bitvlia. an der östlichen Cer na
und südlich von Gewgheli, war die beiderseitige Artillerietätigkert
zeitweilig beftiger. Östlich des Wardar versuchten englische Abtei¬
lungen an unstrs Vorposten bei dem Dorfe Matschukowo heranW-
kommen, wurden jedoch durch Feuer zerstreut. Nördlich des Tahino-
Sees PatrouillcuMsammrnstöße. Im Wardarl und Strumatal leb¬
hafte beidei festige Fkiegertätigkest.

Oie To1»lv«rk«ste der Engländer im Kpril.
~Br.  Hamburg , 15. Mm. (Eig. Dvahkbericht. zb.) Das

,.Fre.mdenbl<rtt" meldet orrs Rottenbam : Die englifchen Total-
r-erluste des Heeres (ohne bie Flotte ) betragen im April
38rAĤ 6 Mann und 14492  Ostfichie -re.

Die Lage in pafSftimt . '
W. T.-B. Konstantin»»-!. 16. Mai . (Drahtbericht . Amt¬

licher Heeresbemcht.) Palästi -naf -ront:  Von der Küste
bis zum Jorban nur geringe Gefechtstätigkeit. Auf bem
Ostufer des Jordan zunehmendes Artilleriefeuer . In Mefo-
potammn keine Kampfiharrblungen. Bon den übrigen Fronten
niĉ s Neues . _

Blutiger Aufruhr in Zranzösilch-rlanada.
Br . Zürich, 15. Mai . (Gig. Drahtbericht . zb.) Wie aus

Paris gemeldet wird , ist über Franzöfiich-Kanada der mr-
lchärfte Belagerungszustand verhängt worden. Die Ursache
hierfür ist darin zu suchen, daß in Quebec die Spannung
zwischen der erregten Bevölkerung und dem Militär zu
förmlichen Schlachten  führte . Die Menge war mit
Gewelren und Revolvern bewaffnet . Am ersten Tage ge¬
lang es schnell herbergeeiltem Militär , die Aufrührer zu zer¬
streuen, iedoch schon am nächsten Tage lebte der Krawall um
so stärker wieder auf . Waffenläden wurden gestürmt und
aus ihnen alle Gewehre, Revolver und Munition geraubt.
Die Menge zog dann vor das Zeughaus , um die am Vortage
verbcrfteten Aufrührer zu beffeien . Ein Benzinlager wurde
anaezündet . Als dann .Kavaller-e hecbeiritt , kam eS zu einer
regelrechten Schlacht, bet der eine große Anzahl von Personen
getütet und verwundet wurde . Maschrnengewehrkompanien
fribren in den Hauptstraßen auf . Das Militär wurde mit
Gewebr- und Revolversalven und mit einem Hagel kon
Ziegelsteinen empfangen. Es enffpann sich ein wütender
Kampf. Die Straßen im Geschäftsviertel von Quebec boten

Mrroen-AnsgaSe. Erstes Dl.-ff. Nr.
den Anblick eines Schlachtfeldes. Die RGierung rechnet mit
weiteren Kämpfen und konzentriert immer neue Truppen in
der Stadt und Umgebung.

Wilson ordnet einen Bußtag an.
W. T.-B. Washington, 14. Mai . (Reuter .) Präsident

Wilson hot angeordnet , daß am 30. Mai ein allgemeiner Buß-
und Bet- und Fasttag abgeha-lten werden soll.

Gotdon Bcnnett 1°.
W. T.-B. Nizza, 14. Mai . (Reuter .) Gordon Be.nnett,

der Inhaber des „New Uork HeralL ,̂ ist in Beaulieu ge¬
storben.

Deutsches Reich.
Die Steuerfrage im ^ auptausschütz.

W. T.-B) Berlin , 15. Mai . Der Hauptausschuß des
Reichstags nahm rn seiner Abendsitzung vom Dienstag den
Bericht des Abg. Gröber (Zentr .) über die nachmittags
vertraulich gepflogene Besprechung der Abgeordneten mit
den einzelstaatlichen Finanzministern und dem Staatssekretär
des Reichsschatzamtes entgegen. Von der Negierung sind
gegen die Vorschläge auf Besteuerung des einfachen Ein¬
kommens und gegen eine Reichssteuer auf Vermögen schwere
Bedenken geäußert , dagegen war die Regierung einer Be¬
steuerung des Mehceinkommens geneigter . Der Staats¬
sekretär des Reichsschahamtes vertrat die Auffassung, daß
aus der Steuer auf die Mehreinkommen (KriegSgrwinne)
eine Milliarde und mehr für das Reich gewonnen werden
kann, so daß ein« weitere Besteuerung nicht notwendig wäre.
Der Vorsitzende schlug vor, wie den Kriegsftsuerantrag so
auch alle übrigen Anträge zurückzustellen. Abg. Graf
Westarp (kons .) brachte einen Antrag auf scharfe Besteue¬
rung der Kriegsgewinne unter Schonung des normal ange-
wachserren Vermögens ein, empfahl aber auch, darüber die
Abstimmung auszusetzen. Hiermit ist die Beratung vor¬
läufig abgeschlossen. Nächste Sitzung Mi -ttwoch , den
C. Juni:  Stempelsteuer.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der bekannte Staatsrechts-
lchrer der Kieler Universität, der frühere langjährige sortschritt-
liche Iteichstogs- „nd Lendtagsabgeordnete Gehennrat Albert
H ä n eI , ist gestorben.

* Der GenoflenfchaftSverbaiid «nd das Nmsatzfteuergesetz.
B. A. S8e 1 1i n , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht . zb.) Der freie
AuÄchnß des deutschen GenosfewschastsverbcrudeS. dem die
großen deutschen Genossenschaften aageschloffen find, hat « ne
Eingabe an den Reichstag gerichtet, die Bestimmung zu
streichen, nach der duS neue Umsatzsteuergesetzalle Steuer¬
pflichtigen einer weitgehenden Beaufsichtigung
durch die Steuerbehörden unterwirft . Nach § 17, Absatz 2,
sind neben den Steuerpflichtigen auch Angestellte zu Aus¬
künften verpflichtet, und nach 8 25, Absatz 4. können sich die
Steuerstellen bei der Aufsicht, wie bei den Ermittlungen der
Hilfe von Vertretern von Angestellten-Berbände » und Jntev-
essenten, Vertretungen des Betriebs - oder Berufszweiges, dem
der Steuerpflichtige airgehör t, bedienen.

yeer und Flotte.
Perstual-Prräudermuu«. v Zastrow,  Gem -Seut. z. D.,

zuletztG«rv. von Gnmdenz, den Charakter als Ge», der Inf . der-
liehen. * Broemser  Bizefeldw . (Wiesbaden), zum Sent. der
Landw.-Fußart . 2 Skufgeb. befördert. * Roser (Wiesbaden ), 8ije»
felfcto. im Feldart.-Regt 15, zmn Leut, der Res. dieses Regt», br-
fördert. * M cbm et (Wiesbaden), Frldw.-Seut., zmn Leut, der
Landw.-Jnf . 2. Ausieb ernannt. * Blnmenthal (Wiesbaden ),
Bizewachtm., zum S«it. der Lai-dw.-Feldart. 1. Ausgeb. befördert.
»Dick (Wiesbaden), Bsiewachtnr. zum Leut, der Res. der Feldart.
befördert.

Wiesbadener Nachrichten.
verein Srau «ttM» mt9 - Sroueuthrttam,

Der atoieiie Tag der 18 . Mitgfli « dervers a m m -
lung  dos „Vereins FrmienbiDung -FroiuenlftkMrrm" gehörte
vorerst der Vevoinsvubeit. Hervorgchsben sei der BorMag
des Hawptvcrstanides, drei Arbertskommsssionein emMsetzeu»
und zwar : u) für Frau êrsstu'diMn, d) für Forkb>8dun>gSschuk-
wosM, c) für saziale Fwauenbirduwg. Der Worsimck wurde
einstimmig wiedevgewählt und als Ort der 19. Mikgdckxr-
versammlung Königsberg Ansficht genommen. Die Vov-
sitzende des Verbands für handwerksmäßige AusHSduny der

<8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

klns hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

„Komm mit z« Onkel Albrrt ", bat Jette und hob
wiÄer mutig ihp, hübsches Köpfchen, „der soll uns
raten ."

„Du Haft recht, Jette . Kann einer uns helfen, so ist
es der."

Sie schritten durch das-enge Tal an rieselndem Wasser
vorbei rmd grünen Wiesen, und ihre junge , starke Licke
ging mit . Von Zeit zu Zeit blickten sie sich in die Augen,
die Hände drückten sie sich wie bei einem Schwur , und
an verschwiegener! Plätzen legte sich Mund auf Mund.
Ihre Herzen sangen die alten Melodien , aber nicht
jauchzend vor Übermut, sondern im tiefen schwermütigen

.Ton eines alten Volksliedes, das von Scheiden und
Meiden erzählt.

Dann sagte Jette aus tiefftem Herzensgrund : „Wir
sind noch so jung , Wilhelm, wir können warten ."

„Wenn du mir nur treu bleibst. Jette . Ich warte,
bis unsere Stunde kommt, und dann hole ich dich mir
aüen Vätern zum Trotz."

„Und ich folge dir , Wilhelm. Wer sollte mich halten ."
Voller E«ergie hatte sie es geruren, um dann plötz¬

lich laut aufweinend an seinem Hals zu Höngen. Es
dauerte eine ganze Weile, bis er sie getröstet hatte und
dann verfolgten sie ihren Weg. der steil bergan ging,
rosllx'r als bisher . Sie mußten Onkel Albert noch vor
feinem Abendschoppen besuchen, sonst fcmd-m fie ihn nicht
zu Haus . . .

„Wenn der Onkel nur allein tft" , sagte Wilhelm be¬
sorgt. „Alle Welt läuft sa zu ihm mn Rat ."

„Dann warten wir , bis die anderen fort sind", tröstete
Jette.

Aber sie Landen den alten Jäger allein , ja es traf sich
sogar so gut, daß sich sein Lowisken, wie er seine Frau
«vmte , werrn er beLo-wders iMt sckauut war oder was

von ihr erreichen wollte, in einer großen Kaffvegesell-
schaft befand, von wo sie erst zum Abendessen heimkehrte.

Der alte Herr saß im Höffchen. wie der Platz hinter
dem alten Hans genannt wurde, dort , wo die beiden
hohen Linden standen und ein kleiner Blumengarten sich
bis zu der alten , dicken Mauer hinzoq, die steil aus der
Tiefe empor wuchs, wo tief drunten der eigentliche
Garten lag, der sich in Terrassen am Abhang aufbaute.
Jäaer ließ sich den leichten Wind, der über die werte
Hügelkette strich, kühlend um das unbedeckte Haupt
wehen und las die Zeitirng , babei die lange Pfeife
rauchend.

„Welch licke Vögel kommen da gleich paarweise an¬
geflattert ", scherzte der alte Herr und ging seinen Gästen
so rasch entgegen, als es seine Schiversälligkeit zuließ.
„Jette , K« d, laß dich mal anschauen. Ei , ei, hast du dich
in der Fremde gemausert. Bist ein schmuckes Mädchen
geworden, was , Mlhelm ? Nim lassen wir dich nicht
wieder fort , hast uns schon gefehkt, der Tante unNmir ."

Jettes L?ppe« besannen zu zucken, und dann warf
sie in wildem Ungestüm ihre Sntte um den Hals des
alten treuen Freundes und barg schluchzend ihr Köpf-
chm an seiner Brust . . .

„Na , na , wer wird denn weinen bei einem solchen
siedersehen!"

„Onkel Albert ", begann nun Wilhelm , „du kannst
t wohl denken, was uns zu dir führt . Du sollst uns
item' wie wir die Väter toieder versöhnen."

„Das ist sehr einfach, mein Junge ", begann Jäger
rd führte das schluchzende Mädchen unter die Linde und
stickte sie in einen Stuhl , sich selber ncken sie setzend.
Forg', daß dein Vater Rentner wird und nimm du
nnen asten Platz bei Gustav Bernhard Dohm wieder
n. Dann kann ich euch versichern, daß es ein Leben
ir euch wird wie im ewigen Himmelreich."

„Wenn du mal mit dem Vater sprechen wolltest", bat
silhelm. . ,

„Snd auch mit d-m meinen", fiel Jette erfris eia.

„Als ob ich das in diesen Tagen nicht schon getan
hätte . Von einem zum anderen bin ich gelaufen. Der
deine, Jette , sollte seine Kündigung , zu der er nichts mal
das Recht hatte , zurücknehmen und den Herrngskrämer
abbitten , und der deine, Wilhelm , sollte seinen verbisse-
nen Eigensinn von sich tun . Aber fett wann könnte man
die Charaktere alter Menschen ändern . Wir Alten
müssen nun mal so verschlissen werden, wie wir sind."

„Das heißt mit anderen Worten , du siehst keinen
Ausweg."

„Ehrlich gestanden keinen, Kinder . Ihr tut mtt von
Herzen leid. Und wenn Gustav Dohm erst erfahrt , daß
der Thoma ihm das Wasser abgraben will , dann ist alles
aus ."

„Und ich soll ihm dabei helfen", stöhnte Wilhelm.
„Das wirst du nicht tun , Mlhelm ", jammerte Jette,

„das vergibt der Vater nie. Was soll denn aus uns
beiden werden?"

Jäger räusperte sich und sah fragend von einem zmn
anderen.

„Ja , Onkel Albert , wir gebären zusammen, daß du
es nur weißt", rief Jette . „Wir sind einig, aber wir
sind jung und können warten ."

Wifhelm ergriff nur die Hand des Vertrauten und
drückte sie kräfttg, das war ebsnso gut wie ein Ge¬
ständnis.

„Da§ ist reckt imd vernünftig gesprochen. Und die
Liebe wird nicht schlechter beim Warten , wenn man es
ckrlich meint . Und jetzt weiß ich doch einen Rat . Wil¬
helm soll zu deinem Vater gehen, Jette , und sich offen
und ehrlich zu seiner Licke bekennen, du darfft nicht da¬
bei sein. Er hält viel von dir , mein Jtmge , vielleicht
findest du ein offenes Ohr und die richtigen Worte. Und
die Jette ist sein Herzblatt . Auch weiß er, daß du ihr
Liebster gewesen bist, so lange sie denken kann. Dein
Vater hat euch selber füreinander bestimmt. Lauf,
Wilhelm. Eile tut not, sonst.dürfte es zu spät werden."

- ~ ^ «BrtWpMo foHM
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grau Dr . Marie Elisabeth LüberS (Weüliu ) sprach alSdann
Mer „di« bessere y « werblich « Ausbildung  der F « m ".
Mit «bsohvter BelherrMung deS >Mwteriols «ntwickette Frl.
Dw. Lüdevs die großen Probleme , die der Krieg im Gebiet der
.HSwerülirhen Arbeit der Fravt aus -geworfen hat . Sie ist der
Ansicht, daß hwlLgetenmte und angelernte Frauenkräßte auch
nach dem Krieg vom Arbeitgeber einyöstellt -werden müssen,
M«d zwar sowohl aus KapiialsmangeL <M aus der Not¬
wendigkeit , mügKchlst schnell Wassenwaren auf 'den Markt zu
Werfen , daß aber neben idisser durch die Verhältnisse gekürzten
GpeziatauHbildung der Frau das Recht der Frau mit votier
KachauSbiKmny in das Handwerk zu gelangen ^ nachdrücklich
gewährt werden müsse , und zwar ldurch Ausgestcrltu -ng der
Miy >rterischem FortkMmngsischule . Ebenso müsse spater für
ungelernte geweübbche Arbeiterinnen hauswtrtschast-
l -iche Anternung  wieder gefordert werden , die aber an¬
dererseits bei FachausbiDung nie auf Kosten dieser stattfinden
dürfe . Die Frage , ob nach dem Krieg in den obersten stellen
der Industrie der Platz für die Frauen gewahrt bleiben wer¬
den könne , -beantwortete Rednerin skeptisch, eine tatsächliche
Verdrängung -der Männer wäre aber durchaus nicht zu befirr-
Worten, da sie sowohl voWswirtschastltch als auch für das
Fcrrnili ^ uleben die bösesten Foiligen haben würde . In der sich
mMÄietzemden Diskussion wunde -dt« Notwendigkeit der Aus¬
gestaltung der obligatorischem Fovibildumgsschule von allen
untenftnichen . Dr . Mfabsch Altmann - Gott Heiner
(Mannheim ) sprach als zweite Rednerin über „Träger und
Organe der sozialen Fürsorge " . Die gemachten Vor-
schläge lassen sich in drei Gruppen gliedern : a ) in «in allge¬
meines alles umfassendes Wohlfahrtsamt , d ) in «in ausge-
bantes Armenomt , c) eine auSgebaute Zentrale für private
Fürsorge . Die Übengangswirtschast und ersten Friedönssahre
werden der Frau wieder neue Aufgaben erstehen lassen ; da¬
her muß die fachliche Ausbildung der Frau Es ein Mwxi-mrmr
gesteigert werden . Auch an diesen Vortrag schloß sich eine
lebhafte Diskussion , die die absolute Notwendigkeit einer
gründlich umfassenden Meldung derjenigen betonte , die in der
sozialen Fürsorge etwas leisten wollen . — Der Nachmittag
war «iner allgemeinen Aussprache über iha§ Kommunal-
wahlrecht  der Frau gewidmet . Dann schloß Frau
Bassermann  mit herzlichem Tank an die Wiesbadener
Abteilung des „Vereins FrEenbÄdung —Frauenstudium " die
18. M rglrederverfammlunH.

— „Schützt Saat und Ernte 1918 ." Wer bei der Landung
eines Freiballons oder Flugzeugs aus oder in der Nähe von
bestellten Feldern durch ideren Betreten Flurschaden anrichtet,
gefährdet die für die Ernährung «vfonderltche Beroitstellüng
von Brotgetreide nnd schädigt damit das -Vaterland . Die Be¬
treffenden machen sich -nach 8 868 Ziffer 9 des RStriGB . straf¬
bar . D « Bescher der Felder , bewert gegen die Zuwider-
handelrS >en et« Schädensers -atzanspruch -zusteht , werden vom
stellvertretenden GeneraKommaiibo des 18. Armeekorps auf-
-gefordert , tunlichst zur Feststellung der Beteiligten bMiW-
Itragen.

— Erzengerrichchreife für Frühobst . Die Steichsstelle für
Gsnrüse und Obst , VerwoltungsabteÄuny , 'hat Êrzeuyerricht-
preise für Frühobst bekannt gemacht , die als Grundlage -für
die von den örtlichen Preiskornnriffionen festzustellenden
Höchstpreise d-tenerr . Diese Preise bleiben etwas hinter den
Vorschlägen ' der von der ZtetchSstelle fite Gemüse und Obst
vernommenen Sachverstän ^ gen Mrück . Eine teilweise Er¬
höhung der Pvoise gegenüber dem Vorjahr hat sich jedoch als
uüwewdiy erwiesen , da die Erzeugungskosten gestiegen sind
msb die Preise deS Vorjahres , insbesondere bei eirrigen
Beerensorten , -nicht genügt habe » , um Ware in der erforder¬
liche« Menge auf den Markt zu bvinge » .

— Raffauifche Laudesbtbliothek Nach § 3 der Benutzungs-
Verordnung bleibt die Rassauische Landesbibliothek vom 18.
bis zum 26. Mai der Reinigung wegen geschlossen.

— Das Köln -Düsseldorfer Abendschifs trifft fahrplan¬
mäßig um 10 Uhr in Biebrich «im, der letzte Wiesbadener
Straßenbahnzug fährt 10 Uhr 1 Min , -dort pünktlich ab . Da

_ Wiesbadener Tagblatt.
aber Verspätungen des Schisses häufig sind , hatten -die hiesi¬
gen Schifispassagiere nicht selten keinen AUschlüß mehr , wo?
zu großen Unzuteäglichkeiten und Unbequemlichkeiten führte.
Die StDaßenbrhnverwMung hat sich der Unhaltbo -rkeit dieses
Zustandes nicht verschlossen und augeordnet , daß auf alle
Fälle ein weiterer Steaßendahmzug bis spätestens 10 Uhr
80 Mn . zur Verfügung steht, so daß nunmehr lder Anschluß
an das letzte Schiff gesichert ist , sofern dies nicht mehr als
% Stunde Verspätung hat.

»

Jsrackitlscher Gptterdienst. Israelitische Kultusge¬
meinde.  Svuayoge : Mtchelsberg. Gottesdienst in der Haupt¬
synagoge. Freitag , den 17., und Samstag , den 18. Mai : Wochen,
fest. Donnerstag : abends 8 Uhr , Freitag : morgens 9 Uhr , Predigt
10 Uhr, abends 8 Uhr. Samstag : morgens 9 Uhr , nachmittags
3 Uhr. Ausgang 10.05 Uhr. Wochentags: 7.15 Uhr, abends 7.30 Uhr.
Die Bibliothek ist geöffnet jeden Dienstag von 8 bis 4 Uhr.

Alt - Israelit : ickie Kultusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstrohe 88. SchownoS: Vorabend abends Uhr, morgens
8 Uhr, nachmittags 4% Uhr. Freitag : abends 8 Uhr, Sabbat:
morgens 8 Uhr. Predigt 10 Uhr , nachmittags 4Zh Uhr, abends
19.05 Uhr . Wochentage morgens 7 Uhr, abends 8 Uhr.

Talmud - Tbora - Verein (E. Bö Wiesbaden,
Kl. Schwalbocher Straße 10. Schednans : Eingang 8.30 Uhr,
morgens 8.3( Uhr . Mincha 8.30 Uhr. Sabbat : morgens 8.30 Uhr,
Iiskanr 10.30 Uhr, Mincha 8.30 Uhr, Ausgang 10.05 Uhr . Wochen-
tags , morgens 7 Ubr, Mincha und Schinr 8.30 Uhr.

vorderlchte flb« « uns», vortrS«« und verwan»»«».
* Königliche Schauspiele. Alexander M o i s s i ist. für ein em-

maliges Gastspiel verpfllchtet worden, welches am Mittwoch, den
28. Mai , im Abonnenient B stattfindct . Der Künstler spielt den
„Franz Moor " in Schillers „Räuber " . Der Vorverkauf beginnt
am kommenden Samstag , vormittags 9 Uhr.
Wiesbadener Vergnügung »-Bühnen und Lichtspiele.

* DaS Odeon-Theatcr , Kirchgasse 18, bringt bis Freitag ein-
schlteßlich zwei größere Erstcufführnngen , die spannende Deieltiv-
geschichte in vier Akten „Rotterdam -Amsterdam" und das Detektiv-
Schauspiel in vier Akte,: „Das gestohlene Hotel". Dazu das Draina
im Forsthaus „Um ein Weib in ewige Nacht" und sehr interessante
Naturaufnahmen aus den serbischen Grenzgebieten.

* Dir Harmvinesllme im Thaliatheater übe» eine große An¬
ziehungskraft aus . Die künstlerische Gestaltung ist sehr wirkungs¬
voll und die musikalischeBearbeitung musterhaft . Der im Vorder¬
gründe sichende Beethot en-Film („Der Märtyrer seiner Liebe")
schildert des großen Meisters Leben mit Szenenbildern von seltenem
Reiz. Die musikalische Illustration erfolgt durch ein großes
Orchester. Die Tanzszenen des Balletts vom Deutschen Opernhaus
in Berlin reihen sich würdig an . Donnerstag und Freitag , nach¬
mittags von 6 bi» 7% Uhr, finden Volks- und Jngendvorstellungen
zu kleinen Preisen statt.

* PergiiLgungspalast Grotz-WieSbade«. Programm vom 16.
bis 31. Mar : Deta Hardt . Operettensängerin , Lillt Fr «y, Wien«
Soubrette , Irene Frank . Berwandlungstänzerrn , St. und K. Dorell,
komisches Duett , 3 Jumazettts , Akrobaten, 2 Breunings , Musil-
Virtuosen auf Xylophon und Okarinas , Farere , das Phänomen , auf
allgemeinen Wunsch verlängertes Gastspiel von Otto Waldemar,
Lachp und Habel, die weltbekannten urkomischen Parodisten . — Im
Kabarett vollständig neues Programm . Im Restaurant großes
Konzert.

* Walhalla -Theater . Für die Pfingstfeiertage hat die Direktton
einen besonders reichhaltigen Sprelplan zusammengestellt und ist
in erster Linie auf das Gastspiel von Camillo und Karl Schwarz
hinzuweisen, ferner auf die Harfenvirtnosin Maria Oliva , den
Kunstmaler Alfted Gullberg , die Konzertsängerin Olga di Lorenzo,
den beliebten Htimoristen Laute Wüller -Albus , die Akrobaten Sander
und Irma , den Lustakt der Geschwister Renz und die Drahtseil-
küustlerinnen die 3 Denvers.

£tas dem Landkreis Wiesbaden. '
= Dotzheim, 13. Mai . Ter „Rhem -Marmschc Verband für

Volksbildung" vcrai '.staltete gestern hier im Saale „Zum Reben-
stock" eine Bezirksversammlung , z» der jedermann etngeladen war
und die sehr zablreich. namentlich anch von Frauen , besucht war.
In dem Vortrag „Unsere Ernährungswirtsch .rst im .Kriege" be¬
handelte Herr Jireif [d}uItnft>dttor HindrichL-Höchst die Schwierigkeit

M»rgen-A«vgabe. Erste- Clstt«
btt Beschaffung und Verteilung von Lebensrnitteln während eines
so langen, schweren Krieges fast gegen die ganze Well . 3 » *>«
sehr lebhaften Diskussion wurde die Ernährungsftage besprochen,
die gerade hier in Dotzheim so viel zu wünschen nbrrg läßt , -öct
der Besprechung zeigte es sich, daß alle Borwürse , die unserer Ge¬
meindebehörde in dieser Hinsicht gemacht wurden . unbegnlE md.
Ganz besonders wurde auch der gewerbsmäßige , rrur aus Verdien st
ausgehende Schleichhandel verurteilt . Schließlich^ wurde « ne Kom»
mffsion geN-äblt . welche die Beschwerden an zuständiger Stelle Vor¬
bringen und uni Abstellung der Mißstände bitten soll. ES ist lobend
anzuerkcunen, daß der VclksbildungSverein durch ferne Veranstal¬
tung h : jeder Hinsicht etr.cn ausllärendcn und beruhigenden Einslutz
aus die hiesige Bevölkerung ausgeübt hat , und es wäre nur zu
hoffen, daß die Behörde nun das Ihrige tut , damit die Erregung
nicht noch großer wird, als sie schon war.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
ftt . « singen, 14. Mai . Infolge der schwierigen Wohnungs-

beschasinng für die Zöglinge der hiesigen Präparandenanstatt trägt
sich die Schulbehörde mit einer Verlegung des Schulmstituts und
hat diese Pläne auch bereits der Stadt gegenüber zum Ausdruck
gebracht Die Stadtverordneten -Vrrsammlung beauftragte darauf
den Magistrat mit der Abgabe einer Erklärung , dahin lautend , daß
die Stadt Usingen unmittelbar nach dem Kriege bereft ist, für die
Beschaffung von Wobnungen Sorge zu tragen und geeignete Vor¬
schläge dafür von der Schulbehörde entgegen zu nehmen.

Handelst ©!!.
Berliner Börse.

<j> Berlin , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Bei ziemlich
regem Verkehr bekundete die Börse namentlich für ein¬
zelne Werte der chemischen und Rüstungsindustrie gute
Kauflust . Vor allem waren aber Tn . Goldschmidt zu be¬
deutend gestiegenen Kursen begehrt auf Gerüchte von
einem vorteilhaften Verkauf eines Patents . Ferner stiegen
Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation , Bergmann -Elektri¬
zität , Felten u . Guilleaume , Köln -Rottweiler , Rheinmetall
und Daimler erheblich . Für Deutsche Erdöl zeigte sich
gleichfalls lebhafte Kauflust . Im späteren Verlaufe trat
höchstes Interesse für Werte der Hütten - und Bergwerks¬
industrie hervor , so für Gelsenkirchener , Deutsch -Luxem¬
burger , Phönix und Laurahütte . Der Anlagemarkl blieb
ruhig.

Industrie und Handel.
* Die Bank für Handel und Industrie (Darmstädter

Bank ) eröffnet demnächst in Würzburg eine Niederlassung.
Marktberichte.

W . T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  15 . Mai.
(Drahtbericht .) Während bisher bekannt geworden war,
daß den Landwirten im Handel 450 M. für Hafer von den
Proviantämtern bezahlt wird , ist heute eine Verfügung er¬
schienen , nach der das Kriegsernährungsamt der Heeres¬
verwaltung die Ermächtigung erteilt hat , bis zu 600 M. für
Hafer anzulegen . Ob dieser Preis tatsächlich gezahlt wer¬
den wird , hat man noch nicht gehört . Viel gesprochen
wird im hiesigen Warenverkehr über die ersten Ankünfte
von Brotgetreide aus der Ukraine in Berlin , die an hiesige
Mühlen zur Vermahlung verteilt werden . Im Geschäft mit
Saatgetreide herrscht noch manche Nachfrage , besonders
für Gerste . Im Sämereihandel hat sich nichts verändert.
Die Kommunen haben noch große Mengen "getrockneter
Kohlrüben für Futterzwecke verfügbar , für die sie selbst
kaum Verwendung haben und für deren Verkauf sie die
Genehmigung nachsuchen.

Die Morgen-Ausgabe umfaftt 6 Seiten
Haupttchrittieiter: H. Hegerhorst.

«erantli,örtlich für deutfche Sollt « : A. Hegerhorll : für Auslands»»«« :
B. ' GE. Losacker : füt den UnterhaltungSteil : B v. Nauendorf:  für Nach¬

richten aus Wiesbaden, den Nachbardezirlen. Gerichtssaal und Brieflasten GE. Los-
oder ; für Sport : I . 8 .: W. Etz: für den Handelsteil: W. Etz- für die Anzeigen

und Rettamen: H. Dornaus : iämilich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberg 'schen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Svrechstnnde der Tchristleituna : lg bis l Uhr.

Der Minister des Innern Berlin , 3. 9
II e 768 . Unter den Linden

1918.
!/73, NW . 7.

Awf den Antrng vom 21. Marz t>. I . — Nr . 359 I . —
ortme ich aws Gruind des 8 1 der Bekanntmachung des
BnndesrcrjK , bete . Einigungsämter , vom 15. Dezember
1914 lR .-G .-Bl . S . 511) in Verbindung mtt 8 1 der
von den beteiligten Herren Ministern erlassenen AA >-
führungZVerordnung vom 17. Dezember, 1914 (M.-M.
f d. i. V ., S . 295) h-ierdwnch an . daß dre Vorschriteen
der 88 2 und 3 der Bekanntmachung für das Mcets-
erniMngSamt der Stadt Wiesbaden , zu dessen Voir-
sitzenden Herr Rechtsanwalt Besker I . und zu dessen
stellvertretenden Vorsitzenden der R-echtSanwalt Fufftiz-
ral Hehner und der Justizrat Franzen bestellt sind.
Eeltwng haben sollen.

Ferner ermächtige ich das Mletsetni -gungsa -mt:
L cmf Anrnfen eines Mieters über d«e Wirksamkeit

einer nach dem 1. Juni 1917 erfoSgten Kündigung
des Vermieters , über die Fortsetzung des ge¬
kündigten MietsverMtnifses nnd ihre Dauer , sowie
eine Erhöhung des Mietszinses im Falle der Fort¬
setzung zu besiimomen,

2 ans Anrufen eines Vermieters einen mit einem,
neuen Mieter abgeschlossenen Mietvertrag , dessen
Erfiill-UiNg von eener Enficheiidnng gemäß Nr. 1
betroffen wird , mit rückwirkender Kraft aufzuheben.

Im Aus trage.
t gez. Unterschrift.

Vv-rsbechende Anordnung wird hiermit veröffentlicht.
Das Mietseimgungsomt ist auch Schtedsstelle für
SteeitsiBeiten , die über die Lieferung an Heizung
enfitehen gemäß 8 37 des Kohlensteuevgesetzes vom
8 April 1917 unb § 74 bei Kvhlensteuer -AussuHrungs-
bestimmungen vom 12. Juli 1917, sowie für Streitig¬
keiten über Sammelheizuwgs - und Warmwchser-
Versorgungs -Anlagen in Mieteäumen gemäß den Ver¬
ordnungen des Bundesrats vom 2. November 1917.

Die Diensträume des Mietseftiiqun -asamtes be¬
finden sich Marktsiraße 1. Anträge sind schriftlich oder
in den Stunden von 814- bis 1214 Uhr zu Protokoll
des Schriftführers des EinrguingscUntes (Zimmer 10
daselbst ) zu stellen . F 591

Wiesbaden , den 11. Mai 1918.
Der Magistrat.

fledern « Frisuren
erstklassigeOndulation

Klaes & Perhorst , Kirchgasse 64, I.

Ji !frf .Ä«
meine Svezialmittel.

Schloßdroaerie Siebert.
9 Marktstraße 9.

Im ^illkIsDA mit ä6Q Lesoklvsssn äer LllllktzD-VprsiHiLsHDASu ÄQ 3n6er6H
? !8,t2BD bitten wir davon Vormerkung zu nehmen, dass unsere K&SSSn und
Geschäftsräume

Gießkannen
wieder eingetrossen . 437
M . Roffi . Waaemannstr . 3.

Sussholz
inPak . z. 20 ^ Verkauf
100 Pakete . 16.— Jt
300 . 45.— A
PortofreiN achnahme.
Ernst & Witt , Abt .103

Hamburg 23.

18 Rmtr . Fichtenholz,
1. Oual ., abzug . Wert
Zeitinger , Bleidenstadt;
daselbst auch ein starreres
Hammel - Lammr zu ver-
tcurfm.

Drucksachen
für Handel, Industrie
u . Gewerbe , ffir den
häuslicben u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in beeter Ausführung

LSchellenber^
HoflracMruckem

Kontore : „Tagblatthaus“
Fernruf 6*50-53.

Pfingstsonnabend, den 18. Mai 1918,
geschlossen bleiben. fsss

Bankcommandits Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie

Filiale Wiesbaden.
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wies¬

baden.
Direction der Disconto-Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden.

)n der Straflose
gegen den Lehrer a. D. Ludwig Kaiser in
Dotzheim wegen Beleidigung wurdei» der
Sitzung des Kgl. SchöffengerichtsWiesbaden vom
14. Januar cr. folgender Vergleich abgeschlossen:

Der Angeklagte erklärt: „Falls ich irgendwelche
beleidigende Acußerungen gegen den Herrn Bürger¬
meister Sporkhsrst zu Dotzheim getan haben
sollte, so nehme ich dieselben mit dem Ausdrücke des
Bedauerns zurück. Ich verpflichte mich, eine Buße
von 100 Mk. an den Kinderhort in Dotzheim zu
zahlen; ich erkläre mich damit einverstanden, daß
dieser Vergleich auf meine Kosten im „Wiesbadener
Tagblatt" öffentlich bekannt gemacht und übernehme
die sämtlichen Kosten des Verfahrens einschließlich
derjeuigeu der Zurücknahme des Strafantrags".

Direktion der Nassauischen Landes-
bank.

Dresdner Bank Geschäftsstelle
Wiesbaden.

Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau e. 6. m. b. H.

Gebrüder Krier.
Mitteldeutsche Credithank

Filiale Wiesbaden.

vom 28 . bis 31 . Mai 1918
Möbel , Antiquitäten nnd

Kunstgewerbliche {gegenstände
aus dem Nachlasse des

Gell. Baarat GülJeupfcng t in Padcrbcrn
ü. Scheuer iu Dtisseldort

und aus anderem Besitz . F200
Möbel u. Arbeiten in Holz , Stein u. Elfenbein,
Erna Ile , Gold , Silber , Bronze , Kupfer , Zinn,
Eisen , Glas , Porzellan , Fayence , Steingut etc.
= : 1linste . Katalog mit 8 Tafeln 2 Mark =
Köln, Math. Lempertz,Kunst- Auktionshaus

Neumarkt 3 Inh . : P . Haustein & Söhne.V_ /
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(
f Äeibliche Personen’
[ KaufmSnwtzchesP«s»mrt'

Ks «toristin,
»perfekt in Stenographie

u . Schreibmafch ., m . etw
Büropraxis und schöner
Handschr . gesucht , schrrft-
Inhe Annebote an
M . Mendel . Stahlhaudl .,

Wiesbaden.
Gartenfeldsiraße 17.

Anoeh . Berk . u . Lehrm.
s. Astheimer , Webeva . 23.

Iiigk MöDdmi
für den Verkauf und das
Atelier bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht.

Mnrie Schräder.
Langgasse 5.

t Gewerblich« Personal}
Verkäuferinnen

für Trinkhallen sucht Hoch,
Dotzheimer Straße 109.

Fräulein
zur Erlernung der

Zahntechnik
unter günstigen Beding,
gesucht

Große Burastraste 8. 2.

Sftaltifl. ÜUMta
für leichte schriftl . Arbeit
gesucht . Offerten unter
F . KM an den Tagbl .-V.

Maschinen -Näherinnen
gesucht Babnhofstraße 20.

Geübte
Maschinennäherinnen

für Milirärarbeit s. Max
Möller , BohnboistroKe 20.
Zuarb . u. Lehrmädchen

sor. ges. Nortstr . 18, 2 r.
2.  Arbeiterin für Putz

Bi . Askbeüner , Weber «. 23
Tüchtige

Znartzciterinneil
sucht

Marie Schräder,
. LanggaÄe 5.
Milchträ - eri«

gesucht. IW91
Städtisches Mrlchamt.

Flaschenfvülerinneu ges.
Hoch Dotzheimer Str . 109.
Eins . Fränl . od. ölt . Frau

zu 2 1 . Kindern f. nachm,
gesucht ?)orkit « rße 3, 1 l.

reff. je. iMn
von ausw . zu 1 Kind u.
Uebern . von Hausarb . bei
Familienanschl . ges. Off.
n . Z . 630 Tagbl .-Berlag.

Absolut znvrrl.

Fräulein
oder Frau lauch un¬
abhängige Kriegrrs-
witwe ) zur Führung
des Haushalts zum
1. 6. 1918 gesucht.
Frau Johann Wolter

Wiesbaden.
Ellenbogen «. 12. P.

Herr s. Wirtschafterin
für gu'tburgerl . Haushalt.
Frau bevorzugt . Off . u.
P . 635 a . d. TaM .-Berl.
Suche perfekte Köchl» »en,

Büfett -, Servierfrl ., Zim .-,
Haus - u . Alleinm . Fvau
Elise Lang , gewerbsmätz.
Stellenverm ., Wagemann-
straßc 31. 1. Tel . 2363.

ßkldllinkilse tmu
und erstes Hausmädchen
für Herrschaftshaus zom
1 6. gesucht Wiesbadener
Allee 78 Ad- lssbölie ).

Tücht . selbständ . Köätzn
für Restconratwu sofort ge¬
sucht. Hotel Bellevue,
Bi -öbrich a. Rhein.

Znm 1. Juni

ioniere Win
gesucht.

Sanatorium
„Friedrichshöhe ".

Leberberg 18.
Gesucht zum 1. Juni

tüchtige Köchin mit guten
Zeugnissen . Schöne A-us-
sicht 29.

Sk!»« W IlMk
ein Kochlehrsräulein und
ein Küchenmädchen oder
eine Frau für die Nach¬
mittage . Hans „Icke",
Sonnenberaer Str . 50.

Rlleinmäschen
sofort , evt . später gesucht.
Vorst , vorm . 9— 11 Uhr,
nachm . 2—6 Uhr

An der Rin akirchc 7. 3.
Einfache Stütze
die gut kochen kann , zu
2 Damen gesucht

Parütrgtze 8. Bart.

Zunge Stütze
im Kochen u . Hausarbeit
bewandert , zu 3 Personen
in eine Billa ^gesucht . Offu.

Owwandtes
Serviersrünlein

sucht Hotel Wikbrlma.

Serommgirchen
auch Anfängerin , gesuchl

Leberberg 9.
Frau oder Fräulein

zum Servieren für Sonn¬
tag u . 1 Tag in der Woche
geflucht. Thüringer Hof,
Schwalbacher Straße 14.

NmeriMc»
mdKWcsiiiiidlkkii
für Hotel und Badbaus
zum sofortigen Eintritt
sucht F613

Arbeitsamt . Zimmer 2.
Zimmermädchen,

tüchtiges , für sofort ge¬
sulcht. Hotel Bogel , Rhern-
ftraßc 27.

Für vas Ehristl . Hospiz
Lehrstraße 11 ein braves

8n » « *n «Mt
Hausmädchen

.gesucht. Verlangt wird
Ziminerarbeit , iservi -eren,
Bügeln , gut Nähen und
Flicken . Borst . 9%'—11%
u . 2—4 Uhr , Biktoriastr . 1.
T . zuverl . Hausmädchen

gesulcht. Gailhof Postho -rn,
Bahuhofitraße 18.

Gesucht
zum 1. Juni ein tüchtigesHausmädchen-
Ante Zeugnisse eriorderl.
Fra, , Geh . Rat Strecker.
Mainz , Kaiserstr . 23. M
Hausmädchen z. 1. Juni

gesucht . Haus Gudrun,
Aboggstraße 5.

MS. SWWSweS.
das schon in Stell , war,
gesucht Mainzer Str . 21.

HauSmädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Vorzust ollen vorm,
von 11— 1 Uhr oder nach¬
mittags 3— 4 Uhr . Frau
Conrad Jentzsch , Mebrich
am Rhein , Wiesbadener
Allee 12.

Ges . n . Frankfurt a. M.
KklisMgj.u.KäM
in kleinen feinen .Haus¬
halt . mit guten Zeugniss.

Schöne Aussicht 29.
Tüchtiges Hausmädchen

bei guter Kost z. 1. Juni
gesucht . Institut Schrank,
Adelheiidstraße 25.
Zum1. Juni

braves zuverläff . evangel.2. Hausmärch.
gesucht . Meld . mit Zeug « .
Wilbelminenstr . 47 . 1.

Dienermädchen
für alle in das Dienerfach
cinschlag . Arbeiten für
1. Jum oder früher ge¬
sucht. Vorzustellen 8—9
morg ., 1—4 mittags und
abends nach 7 Uhr.

Fremdenpension
Villa Rnvvreckt,

Sonrenberger Straße 40.

Hd)tip WW»
welches gut kocht, und

KM8m8dlhtll
welches nähen kann , für
Ofsiziershaus gesucht.
Wäsche außer dem Hause.
Näh . im Tagbl .-Berl.

Einfaches Mädchen
in kleinen krnderl . Haus¬
halt gesucht Eckernsörde-
straße 4, Hart , rechts.

Tüchtiges Mädchen
auf sofort oder 1. Juni
gesucht. Schrainm , Am
Kaiscr -Friedrilch -Dad 6.

TüchtigesAtteinmsrske«
bei guter Kost z. 1. Juni
aesuckt Rbeinstraße 98. 3.

Tüchtiges Mädchen,
w. locht, sucht Usinger,
Eckernfürdestraße 15, 2 r.

Alleinm . v. ält . Dame
ges. Schlilchtersivake 15, 2.

Fleißiges
Allelnmkldchen

zum 1. Juni bei guter Be¬
handlung gesucht.

Wolf . Wielandstr . 14.
Jung , williges Mädchen

für Hausarbeit gesucht
Friedrichstr .aße 53, 1.

Tücht . zuverl . Mädchen
für kleinen Haushalt ges.
Enders , Göbenstraße 7.

Jung , unabh . ehrl . Fra«
od. Mädchen ges. Taunus,
slraße 7. 2 linL.
AUeinmüvcheü

oder einfache Stühe zum
1. 6. für eiuzelnc Dame
aesucht . Barst , bi? 10 Uhr
vormittags ad. abds . wach
7 Uhr LtitrstraHe 27. L

Alleinmädchen

miidftn oder Jriii

Faulbrunnenstra ße 10.

Mores MimW.
Friedrich -Ring 69._

kirche 2, 3.
Tüchtiges Mädchen

oder 1. Juni gesucht

Mädchen gesucht.

ges. Kcnser -Fr .-3

sofort gesucht.

Geschirr-
Mädchen

gesucht . Näheres

oder
Mädchen

ältere Frau

Spiegel , Kranzpla tz.

Junges Mädchen

od. Mädchen

srraße 85, Pa rt.

Monatsmädchen
ir.org . 2 u . mittags 1
ges. Eckernfördestr . 4,

Monatsfrau

jt pofcc 29, Hochpart.

ges. Schli cbterstr . 14,

zuvevl
Dame

Monatssrau.

RonatSfrau

Zuv . aut
alle 4fiir

'irr
Arzt sucht

Putzfrau

Zwei ordentliche

Lansmädchen od.

Laufmädche«
ges. Bina Bacr,
hasse 44.

Laufmädchen

d :cche 32.

P . El » KkUlsMW od.
ein SAliuMkn

II für nackm . gef . Kristallb.
U W. Weitz . Wilhelmstr » 40.

Aklt. öttkäufctill
in verschiedenen Branchen
kundig , sucht pass. Posten,
event . auch für Büro.
Gefl . Offerten u . C . 635
an den Tagbl .-Verlag.er f Männlich « Personen )

cn i Gewerbliches Personal !

Herren -Frisenrgehilfe
at ges. Balt . Höhn , Röder-
19. straßc 41.

Frä « lei « ,
io. die Handelsschule be¬
sucht hat , sucht Ansangsst.
auf 1. Juni . Offert , unt.
K. 638 Tagbl .-Verlag.L Ml . fjeci'cufiifear

tiditiK friftafe
" sucht sofort

tn  Usinger . Hotel Rose.

t » ewerdlich « Perfoäal^

Sprachlehreriu.
Suche ehestens f . meine

Freundin iin Zürich leb .)
^stelle in gut . Pensionat
oder Familie , nach Wies¬
baden , FranEurt o. Hom¬
burg v. d. Höhr . Erteilt
Unterricht in Französisch
u . Klavier . Zuschr . erb . an
A. T .. Homburg v. d. H..
Promenade 74.

Suiftt-Beiinng
li - im Hause ges. Hülmer-
Z- angen -Overateur beoorz.
l». Off . u. B. KM Taabl .-B.
35 _ Gesucht Portier,
t3 Sartnerfräulein , Zimmer-
^ möldchen, Küchenmädchen,

' Laulhmädchen und Haus-
. diener . Paulinenitraßc 19.
>. Hausbursche,
lt iüng ., -urch schulentlassen ..
x-  Radfahrer , für sofort ges.

Reibung 6—7 Uhr abds.
,tt  W . Weitz . Kristallhaus.

Wtihelmstraße 40.

Dame
Schwester , sucht Pflege o.
Gesellschaftsvosten bei e.
Dame . Offert , u . D . 638
an den Tagbl .-Verlag.

Jungen Hausburschen
und Hausmlidchen sucht

n, Badhaus „Zu den zwei
Böcken".

Bess . Frl.
w. in einem feinen Hause
als Beihilfe d. Hausfrau
mit .Familienanschl . ohne
gegenseitige Vergütung
Stellung zu nehmen . Off.
u . A. 888 Tagbl .-Verlag.

» Fnhrmsnn
rt sucht Hoch. Dotzh . Str . 109

Kräftiger Arbeiter »^
_• ain liebst , gelernter Küfer,

gesucht. Farbenwerk Wies-
baden , G . nt . b. H., Fried-

1. tzichstraße 16.
Acht. sklSst. Köchin
mit läng , guten Zeugniss.
sucht Stelle . Offerten u.
G . 638 an den Tagbl .-V.

Kräftige Burschen ges.
Hoch, Dotzheimer Str . 109

e Kräftiger Schuljunge
r . z. Ausfahr . m . Handk . gef.
e . Waterloostraße 6, 1,

Ttziir. jSMsiMn
Hansnldck, .. Koch.. Kinder¬
fräulein . Stützen :e. suckt
man d. Inserat i, „Tage¬
blatt Coburg " . Täglich ea.
30 000 L. Zeile nur 25 Pf.

I Mm-Wl-e ]
Weidlich « Personen }

f Männliche Personen ]
f KawsmSooische» Personal 1

Wev . Dame,
erfahren auf kaufmänn ..
wirtsch . u . sozial . Gebiet,
wünscht Halbtagsst . Off.
u . P . 638 Tagbl .-Berlaa.

> Filialleiterin
der Lebensmittel - Branche

u mcht ähnliche Stellung.
> Gefl . Offerten u. L. 634
ei an den Tagbl .-Berlaa.

cGewerbliche«Personal)
m «eieiWislkk

ein Allem
für vornehm . Herrn sucht
ein in Kunst . Lit ., Musik
» . Sprachen gebild . Herr
Stelluna . aucki für kurze
Zeit . Angebote u. B. 639
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame
e- erfabren auf pädagogisch .,
l . kaufm . u . wirtschaftl . Ge-

kiet , w. pass. Wirkungs-
d. kieis für ganze od. halbe
s. Tage . Offert , u . D . 639l an den Tagbl.-Verlag.

Hotelsekretär,
kriegsbesch .. sucht für die
Abendstunden und event.
Sonntags Beschäslig .. a.
als Nachtportier oder dgl.
Offerten unter E. KM an
den Tagbl .-Verlag.

Offene Lehrstellen
für Kaufleute,

Bäcker , Buchbinder , Buchdrucker , Damenschneider,
st Frisenre , Gärtner Glaser , Glasmaler , Herrenschneider,i. Huf»und Wagen chmiede, Kellner»Küfer, Lackierer»

Mefferschmiede , Photographen , Sattler , Schlosser,^ Spengler und Installateure. Tapezierer»Tüncher
zu besetzen durch F613l, Arbeitsamt Wiesbaden, Zimmer 4.

l [ VMlMnge » ] I MzeWe I
- 3 Zimmer. Pens . ält . Beamtenfam .,

kinderlos , von auswärts,
sucht per 1. 10. in rnh.
Stadt - oder BorortlaM
preisw . 4 -Ztm .-W . Offs,
u . Z . 250 Tagöl .-Vertag.

{ Bülowstr.9,3l.,sch.3-Z.-
-- MHhn . aus 1. Juli z. v.

Delochßsestr . 8, 2 , schöne
3-Zrm - Wohn . mit Zub.

i.  zu octm . Näh . das . 627
~ KarZtr . 2 3 Z . u. Küche. Angenehmes

Heim
für dauernd mit od. ohne
Pension von alleinsteh,
gutsit . ält . Herrn gesucht.
Zeit u . Näb nach Verein¬
barung . Ausführl . Off.
mit Preis bis 21 . Mai u.
T . 633 an den Taabl .-B.

5 Zimmer.

• Adelheidstr . 90 5 gr . Zim.
- mit Zub ., 1. Et ., 1. Juli

zu verm . Näh . Wieland->- slraße 12. B4091\ Ecke Rhein- n. Schwalb.f Str.25̂ .-W. m. Zub.
- Läden u. Geschäftsräume.* Luisenjtr. 17 Lad.,ev. W. Gesucht zwei besseremöbl. Zimmer

für Berus iSbrechzeit ).
Off . u. A. 889 Tagbl .-B.

u Möblierte Wohnungen.

1 Stttttzraße 28, 1 x„  gut
s n»wt . Z-Zim .-Wvhn . mit

ei« . Ahzöst., elektr . Lickst
u . Baikon , billig zu vm.

Herr sucht erafach möbl.
Irta l  Sllafiln.
in der Nähe des Residenz-
iheaters . Offerten unter
S . 6.38 an d«n Taabl .-B.Dtötziierte ' Zi -n»«er.

Mansarden ,e.
- Altzrechtitr.3.2.m.Z..P.

- ^- Albrechtstr . Al, 1 r., m. Z.
Michel sderg 22, 1, aÄ
Zimmer m. Herd , Gas u.

, Wosferleiinmg zu verm.
t » * * • « * . " j

Kl . Frr »»d««bensi »n
mit 2 Dk>« er « ietertru »en
z. vk. Qpf . » . <m  TM .-D.

. Moridtlr . 4. 2, mobl . Z.
Ritotadstr . 8 , 2 , gr . rnSbl.

Zim . m. 2 Betten u . gut.
Äerwitcquii « zu verm.

- Wellritzstr . 50, 1 r „ m. Z. Ein pr . Lanspserd,
l - u . 2spänn . goßahr ., auch
als Reitpferd gut ^ zu
brauchen , billig zu verk. ;
daieLst a . leechte Feder-
roüe zu vk. Schvauth II .,
Oüseotm bei AiMiz.

Westendstr . 20, 3. mbl . Z.
Fein möbliertes Wohn - u.

- SMaf - im . fos. bei einz.
- Dame zu verm . Zu ersr.

un TaM .-BmLag . Vfl  |

Morpen-AuSgaSe. ErsteS Matt . Nr . LAS.

Säufern. Ferkel,
frischmelkende Ziegen und
Hühner zu verkauf . Ph.
Brendel , Biebrich a. Rh ..
Dotz üeimer Lands t raße 93.

Sahueuziegcn , hornlos,
unter Garantie gut frisch¬
melkend , zu verk. durch
Schuck, Eltviller Str . 7, H.
Pr . frischmelkende Ziege
mit 2 starken Lämmern
zu verk. bei Zinn , Platter
Straße 81a.

2 gut cd ). Bettstellen
mit Spru -ngrahmen WM
zu verk. Grimm , Eltvil^
«traße 14, Mtb . Part/ ^^
Eins . hölz . Bcttst . m . Svr.

u . Fedevb . zu vk. Solhach
Zietenring 6, 1 l. Händl.
r>evb . Samsta g v. 9— 11.

Kinder -D eckbett
u . Trauerhut zu verk.
Mayer , Göb ensträße 34, 2.

Junge gute frischmelk.
Ziege

zu verk. Müller . Bierstadt.
Erbcuhe imer Landstraße.
Nicht traab . Ziegenlamm
zu verk. Anzus . v. 12—1 u.
7—8 Uhr abds . E . Jung,
Dotzheimer Straß e 16.

Deutsche Schäfcrhündin,
gedeckt, urnsHndehalb . bill.
zu verk. Schmidt , Schwen-
bacher Strafte 14, Par t.

®ra|jt Stalltjuren,
gedeckt u . ungedeckt, auch
Atütter mit Jungen oder
Junge allein , preiswert
zu verk . bei Jacob Müller
in Delkenheim . MH . bei
Numler in Sonnender «.
Bergstraße 8.
B . Zuchthafen , phot . App.

l Gasherd , John -Schorn-
steinaussatz vk. Ostrowski,
Ztmmermmiustr . 8, 2 r.

Junge Hasen
zu verk. Mehrer , Rhein¬
straß e 71, Höh.

Weiße Spitzen -Blnse
bill ' " zu verk. Bevghäuser,
Dotzheim , F riedrichs tr . 6.

Eleg . schw. Hut,
kaum getr ., zu vk. Mumm,
Klop stockstraße 1, vorm.

Mod . eleg . neuer Hut
zu verk. Bandors , Adolf»
strah e 3.  Gth . 3.

Ein neuer Katzothut
(schwarz ) und Trauerhüte
zu verkaufen . Heinemann.
Hrllmundstrahc 6.
Kinderhütchen , 9—10 I ..

u, ein Kuserwagen zu
verk. Bletchenibach, Scharn-
horsti tzraße 26, 1 links.

Eleg . Sonueusch .,
ick» frn SJirv'YcvWn/-!«*»£ £ Btll.sowie sch. _ _

Hemvel , Rüeinsrraße 111.
Aus Nachlaß zu verk.

2 IKK Mftrtllr,
mehr . Bilder n . Tischchen.
1 Gasherd u. Kürhenmöb ..
suw. Flaschen n. Blumea-
tövse . R. Esch. Schützen-
stra ße 12. 10—INtzr.

Stutzflügel
hell -mahag ., preisw . verk.

Simon , Mainz -Kastel.
An kertor  a n d. St raßenb.

Span . Gitarre , Laute,
Bücher u . aud . mehr verk.
Benz , Eruser Str . 39 . 3.

2 Tennisschläger
lGr . 42 ) zu verk. Juchs,
Seknersteme r Str . 27, 2 r.

Schönes Billard,
in „Eichen , mit Zubehör.
Größe 186/105 , aeeign . f.
Herrschaftsh .. preisw . zu
vk. Evt . Tausch g. Piano.
Ludw . Klick. Eltvill e/RH^

Zu verk. 1 Kollektion
von 27 südafrikanischene

Geweihen
ausgesucht schöne selt.

Eremplare . Liebermann.
Lnremburgstraße 14 . 1 l.
Besicht, morg . 9—11 Nbr.
Smyrna - Tepp ., 380X380,

Nußb .-Schreübtisch , Oelge-
mälde u . Biederm .-Vasen.
Pasem ann , R ingt . 9, 4.

6 Meter Kokoslänser,
68 Zmtr . breit , fast neu,
u . 1 Brotschneidemaschine
zu verkaufen bei DLiller,
Blücheüstraße 30.

Seegrasmatr ., 2,Ä>Xl,4v.
eis. Kinderbett m . Melsing.
knöpfen u . Matr.

bei

Bettstelle m . Strohoratr.
vk.  Bierbaum , Norkstr . 18.
1 Bettstelle mit Matratze«

zu vk. Adlerstraße 56, P .,
E . Ebenig sen.

Gute Seegraswatratze , \
Aei -li-g . n . Kücherstisch zu
verk. Roch, Hartingstr . 13,'
2. Stock. Anzus . 3—5 Uhr.s

Gr . Schtaf -Chaisel ., '
Sofa , Komunode , ov. Tisch,
I Lüster zu verk. Harting -l
itvaße 13, 3 r ., Glos.

Rußb .-pol . Trumen«
m. weißer Marinorptatte,
Glas 1,85 X 0,68 , billig .^
Heurung , Gust .-Adolfstr . ^

Salon -Einrichtnng
aus Mahagoni , wie neu,'
mit Umhaiu zu vertausenl
Händler verbeten . Näh .-
von Martitz , Kaiser -Fr .- !
Ring 45. 1. 1
Kl . Büfett , 1t . Kleiderschr.
gr . pol . Korn ., Sofa z. bk.
DüarAoff , Pagenstecherstr . 1

Antiker Schreibtisch,
gr . rmrder Biederm .-Tisch,
Zig .-Etni , 800 gefft., zu vk. )
Herrmcmn , Jcchnstr . 8, P . -

1 rotes Plüschs - fa
u . 4 Plüschstichlen , Kleider - '
ständer , Tisch , Leitern vk. .
Nicolai . Rikoiasstroße 39. .

Mahag .-Tisch,
oval , schw. ers. Bettstelle,!
eis. Gartenwechen zu ver- !
kaufen . Meyer , 3)üoritz-1
srraße 14, 2.

6 eigene Stöhle.
massiv , reich!, handgeschn ., i
1 Holländer , K.-Sportw , J
2 Kav .-Offiz .-Degen Oerf.1
Wisch Scharnhorststr . 36,21

Gr . Balkon -Rohrsessel,
Spieg . m. Gokdr . (150/75 ),»
Rsgulabor -Uhr , kl. Wond - 1
schvänkchen verk. Reifner . o
Seerobenstraße 16, 3.

Lackiertes Kleideroeftell t
zu vk. BohieS , Hallgarter j
Straße 3, 2 l.
Svültisch . 2 Bes .. Wäsche- ^

trockengestell , bl . Militär - ,
Mütze , Lamhenglocken »k. -
Wanger , Erbacher Str . 4.
Noch bill . Küchengeschirr , z

Emailletöpfe , Kannen , jj
Schüsseln , Löffel , Messer,
Gabeln , Porzellan , Gläser,
Tassen , kleine Teller sehr !
sch. Tonnengarn . vk. Mack, !
Helenenstraße 15, Vart . r . I

1 Zimwerschankel
u. 1 Rasenfpiel m  verk . |
Rei mann , Biebrich , Wiesb . !
Mee 16. 5—6 Uhr nachm . '

Ein Handkarren,
fast neu , 10 Ztr . Tragkr ., J
zu verkaufen . I . Frey , I
Evbaächer Straße 2.
Sport - u . Liege » , m. Verb . 3
verk. Theis , Nevostvrße 22. «

Gut erh . Kinderwagen
billig zu vk. Lud . Frank,
Körnerstraße 6, Part.

Baby -Zimmerwagen,
fast neu ^ Korbgeflecht , zu \
verkaufen . Preis 50 M.
Ku-tzner , Rhetrrstr .̂ 115. _fl
3fl «m . Gasherd m. Clestell 1
Gaert , Nettetk ^ ckstr. 16, 2 l ?
Gartengeräte für Kinder

u . Schaukel zu vk. Blücher - 1
straße 13, 3 r ., Fese «Heck. 1

Gute Gummiringe
f. Rexgläser . Bierbrauer , i
Scharntövitstr . 27 , Hth . 8. fl

Aenarien bill . zu »erk.
Traber , Atüllerstraße 3, 8. fl
4teil . Hasenstall bill . z. vk. 1

Beitb , Aorkstraße 29, Lad . l
Bohnenstangen (Eich.) vk.

Güttler , Dvtzh . Str . 121. ff
12 Rute « Grasschnitt in \

Sonnenb . als Ziegenf . abz.
Sewöster , Sckützenhofstr . 7

Eine Grube M -st zu vk.
Caspari , Adlerstraße 64, 1. j
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2 neue Kncheneinrichtnn.qeu,
Pitsch und Tannen natur , lackiert , zu verkaufen.

_ Hübner , Luisen siratze 18 .
' - Sudler-Verkäufe )

Haubennetze , echt Haar,
zu d. bill . Pr . Steiner,
Haarnetzfabr ., Luisenstr .46

(flCEI.WistlMkl
mit 2t . Sviegelschr ., zwei
Bettst ., 2 Nachttische , eine
Waschkont , mit Spiegel-
Aufsatz , 1 Handtuchb 950,
mod. Speisezim . in dunk .-

Schreibiische , Äuszieht „ 1-
u . 2t . Kleiderschr ., Küehen-
chränke . Sofa - Umbau,
Diw ., Ehaisel .. sehr gute
Betten v. 70 an , Patent¬
rahmen . in jedes Bett p„
Matratz .. Deckb., Kassen¬
schrank , amerik . Rollpult
u . viele Gelegenheitsk.

Möbcl -Baucr,
51 Wellritzstraße 54.
Schränke . Plüschsoia,

Schreibtisch billig . Frau,

2 gut erh . Sekretäre,
Ersschr ., Teppiche , Badew.
u. alle Art Möbel billig;
zu verk . Dtöbellager Hoch¬
stättenstraße 16 und 17,
Kettner . Mohn . : Kirch-
gcäsc62.Utn ».Mtnskr.
Vertiko , Waschkom ., Eis¬
schrank , Badew . Kannen-
berg . WatrcMstraße 27._
Kasfeeröster , Kons .-Gläs .,

Gasiamp ., Brenner , Zyl .,
Glüht ., Gaskocher , Gas -,
Brat - u . Backhaub ., Bade¬
wannen , Badeöfen , Zapf¬
hähne , Petr . - Ers .-Kerzen
vk. Krause , Well ritzstr . 10.  '

Herdschiffe»
alle Maße , zu verkaufen.
Möser , Blücherstraße 20.

Eimer,

i

emailliert , fast neu , 5 bis .
l2ch Kilo enthaltend , vom
95 Pf . an per Stück.

S « «er , Göbenjtr . 2.

i I
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Itaderwoad-SclireibtnaseMnen
zu verkaufen.

Sulaberger , Wörthsfrasse 17.

In der Fraukenftratzê
Nr . 9 15 25

Htidenreich Köhler F. Darmstadt
finden Sie stets große Auswahl ingebrauchte« Möbel«.

WWA >
r  Züljilgebisie

m jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die Kriegsmetall-Äkt.-Ges.

jjrauE. Diofenjclö,
i 15 Wagemanuftr . 15._
sZahngebifle,

sowie Platin
kauft die amtl . berechtigte
klufkäuf. Frau Großhnt.
Waacm annstr aße 27. 1.
Lchmucksacheu,

ZSfandfcheine. Pelze aller
Art kauft zu staunend hob.
Preisen Frau Großhut.
Kaaemannstraße 27. 1.
Telephon 4424.
Pelzgaruilnren

auch, andere Pelzsachen k.
»« allerhöchsten Preise«

Frau ^ tammer
Neu gaffe 1!1_2. Kein Lad.

,u kaufen aesilcht. Mever.
tzranienst raße 45. 3 r.

Iloljcrtpatröncu
Gund 9 mm, lauft

PH. Krämer , Lcmgg. 26.

Liehhaber
sucht aus Privathand
Altertümer orien¬
talischer Herkunft

in
Porzellanen,
Bronzen,
Teppichen,
Stickereien.
Beinhold,

Rheingauer Str . 16.

Pianinc
Besucht . SS
N>rJ.Spl>«,»K
Tel. 4878. zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Teppiche.
Pfandscheine u. alle aus-
rangierten Sache n.

Herrenzimmer,
möglichst vollständig, und
eichene Büromöbel , auch
Einzelstücke, gebraucht,
aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Schriftl.
Angeb. an Jahn . Kaiser-
Friedr ich-Ring 20.

Gebr. Handkarren,
gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht. Näheres bei Burk,
Körnerstraße 0._
G. e. Klappw. m. B. gcs.

Keh nlein , Dotzh. Ŝtr . 11.Irischer Ofen
zu kaufen gesucht. Rehm,
Friedrichstraße 50. 1.
Ausgek. Haare s. Kriegs¬

industrie k. z. kochst. Pr.
Steiner , Luisenstraße 46,
amtl . gen. Haarauftäuser.

Ausgekämmte Haare
kauft Brodtmcmn, Haar¬
bands., Rhernstr. 34, G. 1.

Skv'. SriSkNlk! Roi>. Sanö&auS,
Flaschen, Lumpe». Papier,
Hnsenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel . 6058.

Wschen aller Art
Lumpen, Papier re. kaust
2 . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471.

Flaschen, Korke,
Felle kauft D. Sipper.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Antiquitäten
sowie Gemälde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preise»

Luftig , Taunusstraste 25.
Telefon 4678.

Iran Sipper
AanieWüße 23

Telephon 347t
kauft alle Arten Möbel,
so» . alle ausrana . Sachen.
Spiegelschr., pol. Schrank,
gr. Waschkom. m. M.-Pl .,
Wafchtops, Bütte v. Priv.
k. Fischer, Neroftr . 14, 1.
DiwansPlnsws
gnt erhalten , zu kaufen
aesucht. Offerten an Frau
Gertenheper, _ Schlachthof.

Gebr . Kassenschrank
zu kaufen gesucht. Schrift-
liche Off . mit Preis erb.
Jah n, Kaiser -Fr .-Ri ng 20.

Gut erh. Einkochgläser»,
Rex u. dergl., zu k. ges.
Hofer, Dotzh. Str . 88, 3.

Suche Nähmaschrne
zu>kaufen. Wehnert , Dotz-
bemner Strasse 82, 1 r.
Roch g. erh. Dezimalwage
zu kaufen aes. E. Jung,
Dotzbeimer -Straße 16.

Meldiin
2spänn .. zu kaufen gesucht
für 1.40 Mtr . gr. Pony
pass., ebenso guterh . leicht.

Wagen
z. Selbftkutschieren. Näh.
zu erfragen bei Bäcker
Ott . Friedrichstratze 55.

■mb  Zu kaufen gesucht, mm
Guterbalteue Möbel aller Art, Speisezimmer,
Schlafzimmer, Kücheneinrichtnngcn, ein- u. zwei¬
türige Kleiderschränke, Bücherschränke, Vertikos,
Schreibtische, Ottomanen, Plüschmöbel u. Aufstell¬

sachen bei sofortiger Kasse.
August Raininger , Well ritz str. 37.

[ 3mmo6Uien
( Jmmobttien-Berkänfe 3

g : iiloDcrnc Pillen
Bierstadt. Höhe, Sonnen»
bera . Adolfshöhe und Um¬
gebung. zn verkaufen. Jul.
Allstadt. Adeloeiditr. 45.

2 X 5-Zim.-Villa,
Kurp.-Rähe, 55,000 Mk.,
Mitbewohn., läng. Jahre
Mietvertrag , ü 1600 Mk.,
Syy . 4 % stehend , auf
Ökt. verkäuflich, ob. Part,
mit Garten zu verm. Ost.
u. M. 624 Tagbl .-Verlag.

Landhaus mit Garten,
Gmser Straße zu verk.
Näh. Singer , Ellenbogen-
lwsse.2,_ __

Günstige
gUltlllillK

Acker. 82 Ruten , als Bau¬
platz oder Garten sehr
geeign.. ferner 2 Anteile
an Bauplätzen (Nillen-
tiertcl ) zum Preise von
' 8. der feldgerichtl. Taxe

!gen Barzahlung zu der
2/8 .' der "sekdgericht
gegen Barzahlung ..
laufen . Ost . bezw. Anfr.
u. E. 635 Tagbl .-Verlag.

A» ©rfffiirtsbans
zu verkaufen. Offert , u.
M. 638 an d. Taabl .-Bcrl.Gut,
300 Morgen groß, direkt
an Bahnstation zwischen
Frankfurt und Wiesbaden
gelegen, zu verkaufen.
Svekulationsobiekt . Anfr.
unter F . D. B. 708 an
Rudolf Mosse. Frankfurt
am Main . Fl43

f Immobilien-Kaufgesuche^

Billa Dil(Banen,
Waldesnähe , neuzeitl . ein¬
gerichtet, 5—6 Zim ., Pr.
etwa 40,000 Mk., zu kauf,
aes. AuSführl . Angeb. an
Must , Kuvellenstraste 70.

Billa
modern, bei Wiesbaden
oder ,im Rheingau , mit 7
bis 8 Zim ., größer . Obst-
u. Gemüsegarten , gegen
Barzahlung zu

kaufen aesucht.
Ausführl . Off . schriftl. an
Richter. zurzeit Hotel
Schwarzer Bock. Wies¬
baden. erbeten.

6—8 Zimmer , mit einig.
Morgen Garten oder
Wiesen, in waldreicher
Gegend, am liebsten in
oder bei Badeort zwischen
Köln u . Wiesbaden , mit
guter Bahnverbindung , b.
50 000 Mk., zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Angeb. unt.
St.  M . 6584 befördert Rud.

Achtung!
— Nur 3 Tage ! —

Töpfe u. Schüsseln werden
schnell ». billig gelötet.
Benz. Adlerstr. 65. H. 3,

a. Transporte
g, Dost' '

Kohlen- n. a. ... , ,
n. an Geng, Dotzhermer
Straße 122, Hth. 3 r„ d»
selvst aiick Wagen zn verl.

7 Morgen,
a. mehr, zuiummienhang.
Ackert, sof. zu kauf. ges.
Imand , Weilstvaße 2.

PüWW^
Kleeacker

oder Grasnubnna von
Wiese zu pachten aes. Ott.
an Menrer . Rheinstr. 71.

Mllilhlj
Bulgarische

Konversations-
Stnnven

gegen Bergütuna oder
Sprachaustausch aesucht.
Offerten unter Z. 638 au
den Taabl .-Berlaa.

Vulgär. OWer
sucht Knabe oder Mädchen
zilm Ueben in deutscher
spräche täglich 1 bis 2
Stunden gegen ähnliche
Entgeltung . Adresse: Villa
„Albrecht". Leberberg 5.

Leutnant Ptschelarofs.

sMMen-AWen^
Perloren

Dienstag , den 13., abends
8—11 Uhr. ans d. Weae
TaunuSstraße . Qnisssana.
Parkstraße 21

Hutnadel,
teures Andenken. Abzu-
gebon gegen ante Belohn.

Parkstraße 21.

EesM.WsehiWen
Elekir . L cht- und

Kraftanlagen
Telephon- und Schellen-
Anlagen in solider Ans-
sühruna von

Alb. Stoppler.
Karlstraße 28, Parterre.

Nähmaschinen
repariert Ad. Rumpf,
Saalgasse 16.

Große Sendung

RdadarderPid. 26»
jedes Quantum abzugeb.
Franz Schmidt. Schwalb.
Str . 14. Tel. 4789.

©traflftptiOEJtB.
besonders starke Ware,
alle Sorten per 100 2 M>.
Sellerie u. Laudi 3 M..
Tomaten , extra st.. 25 Pf.
Tabakpfsanzen St . 15 Pf.3etNmi Mer.

Aukamm-Allee.
Tomate»-

pflanzen
beste Sorten , kräft. Topf¬
pflanzen , starke pikierte
Selleriepflanzen . Weiß¬
kraut . Wirsing , Salat.
Ad. Crcß. Gemüseaärtn .,
links der Schierstein. Str.

Sofas , Betten,
w. gut u. billig aufgearb.
Rheinitraße 47, Htb. 1.

Schuhe
werden schnell u. sauber
ausgebessert Goldgasse 15.
Näherin e. sich im Auf.
v. Wäsche, K.-Kleid., Kn.-
Auz. u. Änsb. Hellmund-
stvaße 56, Seiten bau,Part.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln w. angen. Gr.
Bleiche. Frau Zahn , Dwe .,
Bicrstadt.
Gard .-Sp ., Bügl. g. h. T.
aus . Rüdesh. Är . 30, H. P

Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , - nisenstvaße 46»
neben Resibenz-Theater.

las.mntmhnt
Midi Smoli.

Scknvalbacher Sie . 10.  1 ..
Schönheitspfl .» Nagclpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straße 19, 8. am Kochbr.

ßl . fiu »- | ! llllf *e
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—6 Uhr : das.
franz . Std . Fr . Elfriede
Meyer. Kirchgaffe 19. 2 l.

Eiega« e
Na«elp;lege.

R . Lomersheim,
Dobheimer Straße 2, 1.

am Residenz- Theater.mmmammmemmmm

Rolladen und Zalonsien
werden sauber, fachgemäß

und sofort repariert.
M«tLK«r , Mauritiusplatz 3.

Postkarte genügt.
_ Man achte genau auf Adresse.

flipSTj
Wer leiht

300 Mk.? Gefl. Offerten
unter H. 638 an den
Tagbl .-üArlag.

406 Mark
sofort nur v. Selbstgeber
gea. mehrf. Sicherheit auf
kürzere Feit gesucht weg.
augenblickl. Verlegenheit.
Offerten unter I . 638 an
den Taabl .-Berlaa.

Kricgcrsfran
mit 7j. Mädchen möchte
gerne einige Wochen aufs
Land gegen kleine Ver¬
gütung . da die Frau
Iamtliche Haus - u. Feld¬
arbeit verrichten k. Off.
u U._638_ Tagbl.-Verlag.

Ziegenmilch
gesucht.

Menk. Steingaffe 16. P.
Ziegenmilch,
% Liter , zu kaufentäglich .. -

ges. Gehlewicz
straß« 33/35.

Toarnus-

Wer liefen 18M
3 große Sacke Grünfutter
für Ziegen ? Lohnender
Erwerb für Kinder.

Pankinenstraße 4.
Rassereiner

schwarzer Schäferhund z.
Decken gesucht

Hofa ut Geisberg ._
Jung - gebildete Dame

ans gutem Hause F143
sucht

diskre e Aufnahme
bei nur best Fcrmil. Ott.
u S . P . 8720 an Rudolf
Messe. Stuttgart,

Scnftgemeint!
Solider Hand« ., 33 J .<

cos., w. die Bckanntschast
c. klein, gottcsfürchtrge«
liiSädchens >junge Witwe
mit 1 Kind nicht ausge¬
schlossen! zwecks baldiger
Heirat . Strengste Ver¬
schwiegenheit zuges. O4r.
u G. 636 Tage

Einflußreicher intevig . Herr
mit Beziehungen zu Behörden wird zur Ausbeutung
und Einführung einer neuen Ernährungsmittelsache als
Teilhgber gesucht. Off. unter F. 639 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Setten günstige Gelegenheit. Nur «och ganz kurze Zeit dauert der

Mehrere grsste Wagenladungen treffen vor dem Feste nochmals ein.
Jede klnge Hausfrau eilt nach dem grotzen Laden

tzslel BeiM Moden, WWIMk 16, M EoileniftaSe,
um ihren Bedarf an Emaillegeschirr auf Jahre hinaus zu decken.

»ein Kaufzwang ! Stets neue Sendungen ! Alles zum Aussuchen!
Sinkock. Wasch, und Kochtöpfe mit und ohne Einsatz, sämtlich gestanzt, Bade- ».

« . :^ pgi?, -, Luyven. « cmüie. und rcigichüsselu. Wassereimer, Spargel - und Fischkocher. Bratpfannen.
NieL "EiM7 «eV ^̂ Essenträger. Wasserkessel, Wasserkannen, Wasch-

Ich mache ganz besonders die geehrten Käufer auf die Preise meiner

Für Hotelbesitzer, Restaurateure» Pensionate. Lazarette, Kliniken, Krankenhäuser, chem schc Fabriken
fetten günstige Gelegenheit.

Verkauf täglich 8—1 und 2—7 Uhr. Edmund Endert aus Halle a/S.

Trauringe
moderne Kugelforra

in allen Preislagen bis 75.— Mk.
pro Stück , nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bak
Langgasse 4.

Fernsprecher 3363.

Meine kräftigen
Tisch- und Wand-

Kaffee- Mühlen fÄ.
K*h . Krämer . L«ngg«sse 26.

BiKMnrr Wsidlmi
jetzt Marktstratze 25
Fertigstellung jeder Schuhreparatnr in ei« bis

zwei Tage« bei billigsten Preisen.

Ans dem Felde
znrück.

Sr.med.Zoepffsl
Wilbelmstrasse 58.

_ Telephon 79.
Hotel tu WeinhauS

„Traube"
Loblenz.
Neubau eröffnet 1916.

Prachtvolle Rheinaussicht.
Neu eingerichtete Zimmer
mit Bäder u. fließendem
Wasser. In jeder Etage
Personen -Aufzug, Aus-
stellungs- u . Beratungs-
Zimmer . Feines Wein¬
restaurant mit Winter,
gart . u. Biersälen . Weine
eigenen Wachstums in

Herzig und Erden.
Tel . 42. Bes. A. Florv.Gartcnkics
lies. Speditionsgesellschaft
Wiesbaden . Adolfstraße 1.
Telephon 872._215SeUetlc-Mtn
«pikiertst Tomaten aus
Töpf. Ĝartenb . H. C. Haas,

imail-io t̂epft
in allen Größen wieder
eingetroffen. 439
M. Rossi. Wagemannstr . 3

Televbon 2066.

Spüll
Blumen-, Futterkübel,

Buche, eisenbereift, verk.
bill. Sauer , Göbenftr . 2.

Sonateno. Mtüis
in Töpfen gezog.. sowie
sämtliche Gemüsepflanzen
zu haben in d. Gärtnerei
oon P . Herzog, am Feld¬
weg b. d. Ma nteu ffelschule

Kräftig blühendelanaltoilluito.
aus Töpf., Tabakpfl. u.
alle Sort . Gemüfepflanz.
empfiehlt Fr . Dobribich.
Gemüiegärtnerei , Eing.
Ende Hock- «. Knausstr.

Lode » - Anreise.
Nach kurzem, schwerem Leiden verstarb

am 13. Mai meine liebe Mutter , unsere
gute Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mina Karg
geb. Grall.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Jean Schütz, Sohn , z. Zt . im Felde.
Ludwig Grall.

Wiesbaden , Mamz , Frankfnrt.
Rheinstraße 47.

Die Beeidigung findet Freitag , den
17. Mai , nachmittags 3 Uhr, vom Süd¬
friedhof aus statt.

Warst so gilt lind warst so rtfen,
Ach, wirst tu cft t ei mißt,
Schlachtentod bat dich getrcfsen,
Elternhaus dich nie tergitzt.
Sangest einst noch Abschiedslieder,
Tröstest auw dein Müttcrlein:
„Weine nicht, ich kebrc. wieder!"
Doch es sollte ninnner sein.
Schuhtest deutsches Helm und Hake,
Unser Dank verlasche nie,
Hoffen, daß auf deinem Grabe
Ei» Berxißmcinitichl erblüh'!

Auf dem Felde der Ehre fiel am
18. Aprll unser lieber, unvergeßlicher Sohn,
Bruder und Schwager

Musketier

Ernst Grerff.
In tiefer Trauer:

Witwe Gveiff.
Erwin Greiff.
Familie Klemmer.

Todrs - Aureige.
Montag nachmittag 17i Uhr verschied

nach kurzem, schwerem Leiden meine liebe,
gute Frau , unsere treusorgende Mutter,
Tochter, Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Fr « « Anna Etz
geb. Wirth.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Otto Etz. z. Zt. im Felde.

Sonnenberg, den 15. Mai 1918.
Die Beerdigung findet statt : Freitag,

den 17. Mai , nachmittags 4 Uhr, von der
Leichenhalle aus.
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Schürzen
in nur guten Qualitäten.

Conrad Uulpius
Ttlarktslr. 30, Ecke Tleugasse 26.

( Fritz Lehmann,Juwelier

Kirchgasse 70
neben Thalia-Theater

Fernruf 2827. Fernruf 2827.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Yi «le Gelegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich. 404
Ankauf von Brillanten.

Buchenholz.
gesunde Ware von bester Heizfrast, kurz geschnitten
und gespalten, empfiehlt frei Keller oder abgeholt in
jeder Menge zu billigsten Preisen

Ä Mlillfir Mainzer Straße 65.A. iüllllOl, Telephon 816.

goooooooooooooooooooooooooooooooo
O Auter dem Schutze Seiner Köuigticheu Koheit des

Hroßherzogs Kruft Ludwig vou Kessen und Sei Mhei«
M«MWIWWIUWiM!MW

Ausstellung
Deutsche Kunst varmstadt|9}8
Mathildenhöhe , vom 18 . Mai bis 18 . Oktober

Malerei • Graphik • Plastik
Eröffnung : Samstag, den 18. Mai

nachmittags2 Ilhr
Geöffnet täglich von 10 bis 7 Uhr

EintrittskartenM. 1.00, für Militär vom Feldwebel abwärts M. 0.50.

ÖOOOO OOOOO OOOOO OOOOOO OOOOOOO Q(

V

Spedition
J.&G.ADRIAN
KönigL Hofspediteon

Bahnholstrasse 6. Fernspr. 59u. 6223|
Pünktlich» Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Î Schreibers Konservatorium
Adolfstrasse 6, II.

-Unter dem hoben Protektorat der Frau Prinzessin
von Schaumburg-Lippe.

Neue Kurse in Gesang und Theaterfach des
Herrn Leo Schützendorf. Kgl. Hofopernsing»r.
Schauspielkurse: Frau Ella Wiihelmy, Herr Brühl,
vom Residenz-Theater. — Anmeldungen für alle

(Fäch er der Musik täglich 11—1 und 5—6 Uhr.

Wachstuche
neu eingetroffen, emps.
Baeumcher&Co.
_ Langgaffe 12.  272

( Krießskochkisie.
W Die Kodikiste müssen Sie haben, wenn Sie mit
Ü dem geringen Gesquenium auskommen wollen.
W Die Moha-Krlegskochkisle hilft Ihnen aus der Noi:

Sie sparen % des sonstigen Gasverbrauchs I
S Sie sparen mehr als die Hatte

Kohlen I
3 Sie sparen 5—4 Stunden täglich

an Zelt!-3
M DleKriegskochldste Ist ttr Jeden Im Haus-
§ | halt vorhandenen Topf mit gut schltehen-
= dem Deckel verwendbar.

1 30.—, 35.—, 55,—.

Spargel-
OHnfotfmldffr mit Gummi
m bester Qualität . 438
M. Rolli. Waaemannftr. 3.

WILH. HOCKER
Groß-Küchen-Einricht.

Schillerplatz 2.

lljMta
König !. Kchanfpirlr

Tonnerstag. 16. Mai.
44. £ orsteUg. tibennen. C.

Tiefland.
Musikdrama in einem Bor«
spiel und zwei Aufzügen
von R. Lothar Musik von

Eugen d'Wbert.
Sebostiano. Hr. de Garmo
Lommaso. . . Hr. LipniS
Moruccio Hr. Schützendorf
Maria . . Frl. Geyersbach
Pepa . Fr. Müller-Reichel
Antonia . . . . Frl . Rose
Rosalia. . Fra» Schröder-

Kamins ky
Ruri . Frau Pola
Pedro . . Hr. v. Schenck
Rando . . . . Hr. Scherer
Der Pfarrer . . Hr. Spieß
Ans. 7, End«geg. 9*/. Uhr.

1 cjlbrttf - Theater.
Donnerstag, 16. Mai.

DerZebensschüler.
Komödie in 4 Aufzügen

von Ludwig Fulda.
Oskar Bugge
H. v. Bendorf

. Erich Möller
> Käthe Hausa
. W. Chandon
Agn. Hammer
Wilma Spohr

. , O. Kustermann
v.Thurneysfen . R Onno
Fr. Schulz . Heinz Kargus
B. Gertofs. Stella Richter
Max.Herold. Gust. Schenck
Ruth Fernau . Eise Bayer
Ein Herr . Gust. Froböse
Lemcke . . Alduin Unger
»uf. 7. Ende nach-/.lOUhr.

Merian
Dorothea .
Gert . . .
Annette .
Dr. Fiedler
Fr.Janson
Eartory.
v. Rentsch

ÜtmfUl

Donnerstag, 16. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-
Vereinigung in der Koch¬

brunnen-Anlage.
Leitung: Kapellmeister

P. Frendenberg.
1. Choral.
2. Ouvertüre z. Operette

„Giroflö- Girofla“ von
Ch. Lecocq.

3. Paraphrase über das
Lied Die Waldandacht
von W. NehL

4; Schatz-Walzer aus der
Operette„DerZigeuner-
baron“ von J. Strauß.

R. Fantasie aus der Oper
„Der Waff nschmied"
von A. Lortz.ng.

6. KaiserFriedrichmarsch
von C. Friedemann.

Mhl »is-K«lizel!e)
Abonnements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr: >
Leitung: Konzertmeister

K. Thomann.

1. Ouvertüre zur Oper
.,Die birene* von D. F.
Au!er.

2. Finale aus der unvoll¬
endeten Oper„Loreiey"
von F. Mendelssohn.

3. Morgenliedv. Schubert
4. i rohes Lehen, Walzer

von Jos. Strauß.
4k Ouvertürez.„Prezibsa"

von C. M. v. Weber.
6. Chor und Ballett aus

der Oper „Teil“ von
G. Rossini.

7. Von Cluck bis Wagner,
Potpourri v. Schreiner.

8. Marine - Marsch von
R. Thiele.

Abends 8 Uhr:
Leitung: H. Jrmer, Städt.

1 urkapellmeister.
1. Hoch Nassau, Marsch

von O. Höser.
2. Ot.vertürezu „Atha ia"

von F. Mendelssohn.
3. Arie aus „Hinaldo“ von

G. F. Händel.
Violine-Solo: Kbnzert-
meister K. Thomann.

4. Große Ballettmusik a.
der Oper „Faust“ von
Gh. Gounod.

5. Variationen aus dem
A - dur - Quartett von
L. v. Beethoven.!

6. Carmen - Suite Nr. 2
von G. Bizet.

MONOPOL
Wilhelmetr. 8.

s
glänzende Erst -Aufführungen.

Wanda Treumann
die graziöse, pikante Künstlerin in dem

köstlichen Schwank

Wanda ’s Trick.
Eine urfidele Lotteriegeschichte in 3 Akten.

Herrliche Naturbilder.

„Summelstudenten“.
Großartiges Lustspiel mit dem ausgezeichneten

Komiker
•••• Oskar üabo

in der Hauptro 'le.

Vergnügungs- Palast
Gross 'Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Pflngst- Programm vom 16.—81. Mai.

Läpp Habel
Die weltbekannten urkomischen Parodisten!

LILLY FREY. I JRENE FRANK,
Soubrette. | Tanzdichtungen.

3 ITumazettis.
Berühmte Akrobaten.

2 Brauaings, Musikal-Akt.
Farere, das Phänomen! Halb Herr,halb Dame.

Deta Hardt, Operetten -Sängerin.
Verlängertes Gastspiel

Otto Waldemar
Der beliebte Humorist und Blitzdichter.

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstell.: 4 und S Uhr.

Vorverkauf im Theater-Büro von 11—12 und
4—5 Uhr.

Im Cabaret
Neues Programm.

Im Restaurant
Konzertu.Vorträge. .

Thalia - Theater Thalia - Theater,79 •• TnlanhAn fil OH 1 wKirchgasse 72. :: Telephon 6137,
Täglich nachmittags 4—IO1/, Uhr:

€»astspiel
der Harmonie-Film-Gesellschaft Berlin

unter Mitwirkung des gesamten
Balletts d.Deutsch. Opernhauses Berlin.

Beethoven und die Tranen.
(Der Märtyrer seiner Liehe.)
Filmroman in 5 Abteilungen.

Elfenszenen aus
Sommernachtstraum

von Shakespeare-Mendelssohn.
Mitwirkende: Das gesamte Ballett des Deutschen

Opernhauses Berlin.

Die Heister in.
Polka-Mazurka, getarnt von Mary Zimmermann,
Ballettmeisterin des Deutsch. OpernhausesBerlin.

Verstärktes Orchester.
Eintrittspreise : 1.25 bis 3.50 Mk.

KINEPHON
Tanuusstrasse 1.

Künstler -Tage!

Bernd jildor
der gefeierte, geniale Künstler in seiner

neuesten Schöpfung als
„BEVOR PROTASSOF“

in

Der lebende Leichnam
Drama in 4 Akten nach TOLSTOI.

Kirchgasse 72 — Tel. 6132.
Um die künstlerischen Harmonie-Filme den |

weitesten Krei.-en und auch der Jugend zu¬
gänglich zu machen, finden ausser den Haupt- I
VorstellungenDonnerstag u. Freitag nachmittag
6—7»/. Uhr: 2 Voiks-
und Jugend-Vorstellungen

zu kleinen Preisen (50 Pf. u. 1 Mk.) statt

vornehmes BunfesTheater^
Ab Donnerstag , 16. Rai,

allabendlich 8 Uhr:

Der aus neun
Attraktionen

bestehende glänzende

Spielplan!
Alles Nähere Plakate.

Sonntags3 Vorstellungen.

Schöne Naturbilder.

Melitta Petri , Leo Peukert und
Herbert Paulniölier

das lustige Kleeblatt in dem neuesten fidelenSchwank

Haben Sie 50 000 JÄk.?
Kirchg.18
Tel. 3031 ODEON Erstklass.

Lichtspiele
Zwei Erstaufführungen bekannter und beliebter

Künstler!
vieeo laiwex
in der Detektivgeschichte in 4 Akten

Rotterdam - A msterdam
von Richard Hutter.

Um ein Weib in ewige Nacht. Ein Drama im
Forstbaus. — In den serbischen Grenzgebieten.

Inter. Naturaufnahmen.
Auf Verlangen:

PH ANTOR AS ( Rolf Löer)
Das gestohlene Hotel.

Detektiv-Schauspiel in 4 Akten.

II
Stiftstr. 18 :: Fernspr. 1036

Täglich die beliebten
Tulpenstiel - Konzepte.

Ab 16. Mai allabendlich
Gastspiel

Lissi Strebei
der weibliche Komiker.

Tränen werden gelacht.

Valentin Schnabelinsky.
Der humor. Klarinetten-Virtuose.

Und die übrigen konzert - Solisten.
Vuftretend. Konzert-Einlagen ab 8.30.
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